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Das „MIA“ ist im wahrsten Sinne des Wortes „WIR alle in Niederbayern“. 
Das ist nicht nur so einfach dahingeschrieben, sondern wurde seit 
unserer offiziellen Sendervorstellung im vergangenen November im 
Fürstenbau der Brauerei Hacklberg in Passau mit Leben erfüllt. 
 
In dieser zweiten Ausgabe möchten wir daher genau dort weiter-
machen, wo wir im November aufgehört haben: vor allem mit den 
Menschen, die hier leben, arbeiten und schreiben. Unser Niederbayern 
zeichnet sich durch Vielfalt, Reichtum an Tradition und Brauchtum, 
gepaart mit Wissensdurst und Tatendrang aus. Genau das ist es, 
was wir tagtäglich im Programm wiederspiegeln wollen.  
Die positive Zuschauerresonanz zeigt uns, dass wir damit richtig 
liegen. Wir sind stolz, unseren Lesern und Zuschauern ihre  
Heimat mit allen Facetten des Alltags zeigen zu dürfen.
 
Gemeinsam mit einem jungen, engagierten Team stehe ich weiter 
für ein abwechslungsreiches, informatives und spannendes  

Programm. Für überregionale Berichte sind 
andere zuständig. Aber bei MIA SAN HEIMAT 
macht uns keiner was vor.

Wir sehen uns.

Marco-Michael Wühr
Programmchef NIEDERBAYERN TV

Mia san  
Heimat

Weg der 
Entschleunigung.

Ferienregion Böhmerwald –
3 Länder erwandern

Auf 162 km führt der Weg der Entschleunigung zu den 
schönsten Kraftplätzen im Dreiländereck Böhmerwald. 

Innehalten und die stärkende Energie des Weges spüren, die 
kraftvolle Strahlung des Granits und die belebende Waldluft. 
Lassen Sie Ihre Seele baumeln und den Alltag hinter sich. In 
drei bis neun Tagesetappen führt der Weg durch mystische 
Wälder, sanfte Hügel, sowie ursprüngliche Landschaft und 
schafft Freiraum für neue Weitblicke. Die Planung und den 
Gepäcktransfer übernehmen wir gerne für Sie.

Gipfelge(h)nuss in 4 Tagen

- 4 Tage/Nächte mit Frühstück
- Entschleunigen auf rund 68 km
- Inklusive Gepäcktransfer
- Sitzdeckerl und Wandertagebuch

INFOS UND BUCHUNG
Ferienregion Böhmerwald
Hauptstraße 2, 4160 Aigen-Schlägl
Tel.: +43 5 7890 100, info@boehmerwald.at wegderentschleunigung.at

ab

€ 262,-

Jetzt
 kostenlosen 
Detailfolder 
bestellen!
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Hier geht’s zum

ca. 3000 Ausbildungsangebote 
und duale Studienplätze bei

rund 600 Unternehmen
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braunau-simbach.info
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Passau ist die zweitgrößte Stadt
des Regierungsbezirks Niederbayern 
(hinter Landshut).

2

1369

16

Wissenswertes

Erster Bürgermeister der 
Stadt Passau war 
Hans Hosmund (1368-1371).

Passau hat 16 Stadtteile.

St. Nikola / Altstadt / Innstadt / 
Grubweg / Hals / Hacklberg / 
Patriching / Haidenhof Nord / 
Haidenhof Süd / Auerbach / 

Kohlbruck / Heining / Neustift / 
Rittsteig / Schalding links der Donau 

/ Schalding rechts der Donau

©
 p

us
te

fl o
w

er
90

24
 –

 s
to

ck
.a

d
o
be

.c
o
m

©
 v

ra
be

lp
et

er
1 
–
 s

to
ck

.a
d

o
be

.c
o
m

Q
ue

lle
: h

tt
ps

:/
/r

eg
io

w
ik

i.p
np

.d
e/

w
ik

i/
St

a
d

tt
ei

le
_(

Pa
ss

a
u)



76

Sympathisch, einfach nur sympa-
thisch, diese Franziska Wanninger. 
Dabei bin ich mir gar nicht sicher, ob 
diese Kurzbeschreibung für eine Ka-
barettistin überhaupt ein gewünsch-
tes Lob ist.

Sollte dieser „Berufsstand“ nicht eher 
bissig, unangenehm in seinen treff -
lichen Analysen und Aussagen sein? 
Nicht bei der Wanningerin – das darf 
man in Niederbayern in dieser Form 
abkürzen – ihre Besucher sollen la-

chen können, Freude haben. Wie ge-
sagt, sie ist sympathisch. 

PERSÖNLICHE WIDMUNG
INS BUCH GESCHRIEBEN  

Kabarettisten schlüpfen in eine Rol-
le, die sie nicht sind, aber vorgeben 
sie zu sein. Damit versuchen wir es 
ebenfalls. Für diesen Artikel muss ich 
deshalb vorab gleich klären, dass es 
sich wohl leider um eine vermutlich 
einseitige Zuwendung handelt. Mich, 

den Berichterstatter, mag die Büh-
nenfrau off enkundig nicht. Das lastet 
besonders schwer, neige ich gerade 
bei Kabarettisten zu einer Schreibblo-
ckade, weil der Gegenüber mit seiner 
Wort- und Gedankengewalt Spuren 
setzt, denen die eigene Zweifi nger-
schreibwerkstatt meilenweit unterle-
gen ist. Franziska Wanninger schreibt 
mir als persönliche Widmung in das 
Buch, über das noch zu reden sein 
wird: „Für den Passauer Scharfrich-
ter!“

Sie geben mir ganz gewiss recht, 
eine herzliche Basis liest sich 
anders, auch wenn die 
schwungvolle Handschrift 
auf den ersten Blick 
Wärme übermittelt. Da 
braucht mir auch nie-
mand mit der Deut-
lichkeit des Altbayern 
zu kommen, der aus 
über Generationen 
vererbter Sprachfaul-
heit jede Silbe spart, 
die nicht zwingend für 
das Verständnis not-
wendig ist. „Depp!!“ reicht, 
auch wenn „Du Depp“ ge-
meint war. 

Ich bin der galanten Zurückhaltung 
nicht mehr verpfl ichtet. Deshalb gleich 
volle Breitseite zurück: die gnädige 
Frau ist 38 Jahre alt, 1 Meter 69 groß 
und rotblond. In Marktl am Inn gebo-
ren, ein anderer machte von dort im 
Vatikan Karriere, sie wuchs in einem 
Einödhof auf, der nicht mal bewirt-
schaftet wurde. „Es war langweilig“, 
wie sie eingesteht. Und bestimmt woll-
te sie der Vatikan 
auch gar nicht!
Ällabätsch! 

Wir bleiben hier bei
NIEDERBAYERN TV 
total professionell. Das Aufnahmeteam 
triff t die Wanningerin in Simbach am 
Inn im Lokschuppen. Sie ist pünktlich, 
hat schließlich dort eine Art Heimspiel, 
obwohl sie längst in München lebt. Für 
die Sendereihe „10 Fragen“ gibt sie lä-
chelnd jede geforderte Antwort. Mein 
Fehler, ich habe weiter gefragt, ob-
wohl über Franziska fast nichts mehr 
verborgen ist. 

Sie liebt Semmelknödel, hatte nach 
eigener Aussage als Kind Angst etwas 
zu versäumen. Sie spielte gerne Figu-
ren nach, nicht zuletzt auch Verwand-
te. Ihr Weg verlief jedoch zuerst in eine 
klassische bürgerliche Bahn, obwohl 
es deutliche Fingerzeige auf andere 
Spielfelder gab. In Passau schloss sie 
eine Ausbildung zur Fremdsprachen-
korrespondentin ab, ihre erste eigene 

Wohnung lag gegenüber von Sigi Zim-
merschied, der als Kabarettist, Schau-
spieler und Autor eine Instanz in der 
Stadt ist. 

Franziska Wanninger machte das Abi-
tur nach und arbeitete mit Hilfe eines 
Stipendiums einige Jahre in den USA. 
Dann doch ein Lehramtsstudium fürs 

Gymnasium in den 
Fächern Deutsch 
und Englisch. Ihre 
Zulassungsarbeit, 
die zwingend er-
forderliche Ab-

schlussarbeit vor dem eigentlichen Ex-
amen, schrieb sie über Gerhard Polt, 
eine Art Übervater des bayerischen 
Kabaretts. Das 1. Staatsexamen legte 
sie noch ab, Grundlage für den Weg 
in den Lehrerberuf – „wenn es nach 
meinen Eltern gegangen wäre.“ 

JEDES JAHR MEHR
ALS 100 AUFTRITTE

Es ging nicht nach ihnen. Schon in der 
Studentenzeit trat Franziska auf, das 
erste Soloprogramm hatte den Titel 
„Just und Margit – wo die Lieb hinfällt 
wachst koa Gras mehr“. Die Wannin-
gerin hat mittlerweile jedes Jahr mehr 
als 100 Auftritte, füllt die Säle und be-
geistert das Publikum. Regelmäßig ist 
sie Gast bei Sendungen des öff entlich-
rechtlichen Rundfunk. Eine klassische 

Rampensau also? „Als Kind viel mehr“, 
erzählt sie. Angesichts der jetzigen 

Dosis, die ihre Besucher begeistert, 
muss dies ein quieklebendiger 

Stall gewesen sein. 

DER FAMOSE FREISTAAT 
– EIN VERKAUFSERFOLG
EINIGE JAHRE IN
DEN USA GEARBEITET  

Die Kabarettistin pfl egt 
einen eigenen Podcast, 

schwimmt schlichtweg 
oben auf. Auch als 
Autorin. Gemeinsam 

mit ihrem niederbay-
erischen Kollegen Martin 

Frank schrieb sie im Vorjahr 
ein Buch unter dem Titel „Der 

famose Freistaat. Bayern verstehen 
für Anfänger und Fortgeschrittene“. 
Das Werk, in kürzester Zeit in 3. Aufl a-
ge gedruckt, steht mittlerweile auf der 
SPIEGEL-Bestseller-Liste. Das Buch – 
ein Exemplar mit der oben erwähnten 
persönlichen Widmung – erklärt und 
beleuchtet zahlreiche Besonderheiten, 
die unseren Volksstamm (einschließ-
lich der Franken und Schwaben) für 
das restliche Deutschland sonderbar 
und zugleich liebenswert erscheinen 
lässt. Also lesenswert.

Vielleicht wäre Franziska Wanninger 
auch eine gute Lehrerin geworden. Ich 
als Schüler bei ihr in Englisch – sie hät-
te ganz bestimmt etwas an mir aus-
zusetzen gehabt. Die korrekte Aus-
sprache des verteufelten „th“ etwa. 
Egal. Ich sage Danke. Thanks – und 
das stimmlose „th“ ist mir in diesem 
Fall wurscht. 

— Georg Hausmann

EINE QUIEKLEBENDIGE 
Rampensau
Begegnung mit der Bühnenfrau 
Franziska Wanninger

Sie geben mir ganz gewiss recht, 
eine herzliche Basis liest sich 
anders, auch wenn die 
schwungvolle Handschrift 
auf den ersten Blick 
Wärme übermittelt. Da 

das Verständnis not-
wendig ist. „Depp!!“ reicht, 
auch wenn „Du Depp“ ge-

Rampensau also? „Als Kind viel mehr“, 
erzählt sie. Angesichts der jetzigen 

Dosis, die ihre Besucher begeistert, 
muss dies ein quieklebendiger 

Stall gewesen sein. 

DER FAMOSE FREISTAAT 
– EIN VERKAUFSERFOLG
EINIGE JAHRE IN
DEN USA GEARBEITET  

Die Kabarettistin pfl egt 
einen eigenen Podcast, 

erischen Kollegen Martin 
Frank schrieb sie im Vorjahr 

Sehen Sie auch: 10 Fragen 
an Franziska Wanninger, 
Kabarettistin
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Fernsehinterview 
im Lokschuppen Simbach 

F. Wanninger wäre Lehrerin 
– wenn es nach den 

Eltern gegangen wäre
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En vogue wäre total falsch. Nicht dem 
Sinn nach, sondern wegen der Wort-
wahl. En vogue?! Klingt für Nieder-
bayern wie Leberkas mit Marmalad. 

Deshalb endlich verständlich ausge-
drückt: „Er hat’s drauf! Sagen wir ein-
fach Martin Frank, junger Mann, Typ 
braver Schwiegersohn mit leichtem 
Hang zum Weltschmerz. Er stammt 
aus dem Suppentopf rund um das Pas-
sauer Land, der sich längst zu einem 
schier unerschöpfl ichen Nährboden 
für Kabarett und Kabarettisten entwi-
ckelt hat. Konkret ist es Hutthurm. 

OMA UND GROSSTANTE
PRÄGEND IN DER KINDHEIT   

Frank ist ein Bauernbua. Wer früher 
im Odem und im unvermeidlichen 
Arbeitsfeld eines (kleineren) Betriebes, 
noch dazu im ländlicheren Land seine 
Prägung erfahren hat, verfügte über 
kein Sprungbrett zum Erfolg. Wo wäre 
da ein Karrierebeschleuniger gewe-
sen! Es gab nur wenige Optionen für 
einen Volltreff er: in einen größeren Hof 
einheiraten oder sich von der Kirche 
entdecken zu lassen! Die versuchte 
beim Zögling über ein klösterliches In-
ternat eindeutige Synapsen zu setzen, 
vereinfacht ausgedrückt, Kontaktstel-
len zur Übertragung von Botschaften.  

Diesbezüglich ist über Martin Frank 
gar nichts bekannt. In der bäuerlichen 
Landwirtschaft, wie man es in Zeiten 
der heutigen Großbetriebe formuliert, 
war und ist immer enorm viel Arbeit 
– also zwangsläufi g wenig Zeit für die 
Kinder. Die Mama hatte zu tun, also 

Kabarett
aus niederbayerischem Nährboden

haben die Oma und die Großtante den 
Martin und seinen Bruder aufgezogen. 
Mit tradierten Lebensweisheiten und 
als Gradmesser für passende Verhal-
tensregeln fand die Oma ihren Platz 
auch in Franks Programmen. „Eine 
konservative Erziehung genossen“, ur-
teilt der erfolgreiche Kabarettist heute, 
und im Reinen mit sich und den Seinen. 

ERINNERUNGEN AN
VESTE OBERHAUS   

Natürlich, die Kindheit auf dem Land 
hat auch Vorteile. Man kennt gar 
nichts anderes. „Das Landleben war 
für mich normal“, so der Rückblick 
mit 27 Erfahrungsjahren. „Und man 

hat nicht so viele Allergien“, weiß der 
bäuerliche Pragmatismus, der es lei-
der noch immer nicht zu einem eigen-
ständigen philosophischen Lehrstuhl 
gebracht hat.   

Wir von NIEDERBAYERN TV treff en 
Martin Frank in Passau auf der Veste 
Oberhaus. Dort hatte er in seiner An-
fangszeit, in der noch nicht alles von 
Applaus und Anerkennung begleitet 
war, einen Auftritt. In der Erinnerung 
eine reine Frauenrunde. „Das war eine 
furchtbare Veranstaltung.“ 

Kabarettisten brauchen in erster Linie 
Antennen, um aus dem Leben einzu-
fangen. Das Angebot scheint endlos. 

„Humor, Sarkasmus – den hat jeder 
auf dem Land,“ sagt Martin Frank. Und 
viele Ideen kommen ihm beim Kühe-
melken, eine Aussage, die man aber 
auch unter der vorherigen Behaup-
tung einstufen könnte. 

AUSGEBILDET ZUM
STANDESBEAMTEN  

Niemand wird als Kabarettist gebo-
ren, man mutiert vermutlich in dieses 
Fach. Bei Martin Frank ging es früh los. 
Volkstheater spielte er schon als Kind, 
er sang im Kirchenchor und spielte Or-
gel. Eine spätere Ehelichung mit einer 
Pfarrgemeinderä-
tin wäre vermutlich 
eine Option gewe-
sen. Als Brotberuf 
machte er eine 
Ausbildung zum 
Verwaltungsangestellten, später die 
Weiterbildung zum Standesbeamten. 
Nicht auszudenken, welche lebensna-
hen Ratschläge er heute einem Hoch-
zeitspaar auf den Weg geben würde. 

Wie seine Kollegin Franziska Wan-
ninger machte Frank auch über den 
zweiten Bildungsweg das Abitur 
nach. In München besuchte er eine 
Schauspielschule, wo er trotz (!) sei-
nes Dialektes aufgenommen wur-
de. Der Bayer kennt dieses Dilem-
ma, Mundart wird vielfach noch als 
Nachweis eingeschränkter Intelligenz 
diagnostiziert. 

Erste Auftritte gab es bei ihm ohne-
hin schon früher. Mit Monika Gruber 
stand er auf der Bühne, im Schleich-
Fernsehen glänzte er als Außenrepor-
ter. Sein erstes Sologramm mit dem 

verheißungsvollen 
Titel „Ich pubertie-
re“ hatte Premiere 
in Passau, aus-
gerechnet in der 
Stadt, wo sich alle 

mit Rang, Namen und Gewicht in Sa-
chen Kabarett einfi nden.   

Martin Frank spielt und wird verstan-
den in ganz Deutschland. Und er hat 

Publikum auch im Nachbarland. „Ich 
spui lieba bei den Österreichern als 
bei de Preißn.“ In der Steiermark, denn 
„die Steirer san ganz toll“.

Anerkennung und Preise häufen sich. 
Was mit dem Niederbayerischen Ka-
barettpreis im Jahr 2014 seinen An-
fang nahm, führte über Ehrungen 
in Salzburg, Kufstein, Stuttgart oder 
Hamburg weiter. 2018 erhielt Martin 
Frank den Bayerischen Kabarettpreis 
für den Senkrechtstarter. „Er ist um-
werfend komisch. Er hat eine ganz 
persönliche Note gefunden und einen 
eigenen Stil entwickelt“, urteilte eine 
überregionale Zeitung.  

Die Heimat hat Martin Frank jedoch 
zu keiner Zeit vergessen. Einmal in der 
Woche möchte er mindestens in Hut-
thurm sein, gesteht er dem Fernseh-
team. „Wenn i bei Aicha vorm Wald 
von der Autobahn runterfahr, schau 
ich ganz anders aus.“.

— Georg Hausmann

Sehen Sie auch: 
Talk: Martin Frank   
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Die Unvergleichlichkeit 
des Martin Frank aus Hutthurm

„Ich spui lieba 
bei die Österreicher
als bei den Preißn.“
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Wohlfühlen
ist einfach.

sparkasse-passau.de

Wenn man einen Immobilienpartner hat,
der von Anfang bis Eigentum an alles denkt.

Mehr Infos in Ihrer Sparkasse oder unter s-immobilien.de.

Ganz wohl fühle ich mich nicht, 
wenn man einen Mann über Da-
menhüte schreiben lässt. 

Allein schon das Wort: „Hut!“ Das 
verheißt – gerade mit langem 
Vokal – zuerst mal keine knis-
ternde Erwartung wie vor dem 
heimlichen Fensterln in einem 
Mädcheninternat. Es klingt ein-
deutig nach Oma und anno To-
bak. Wie individuell, edel und klas-
se Hüte und andere Kopfbedeckungen 
den Menschen jeden Alters, Frauen 
und Männer gleichermaßen, schmü-
cken können, zeigt sich bei Elisabeth 
Spatz-Distler in voller Pracht. Die Desig-
nerin hat einen Wertbegriff  für made in 
Passau geschaff en. Zeitlos interessant. 

EINE MANUFAKTUR
UM DEN KOPF   

In Ihrem nach außen fast unscheinbar 
wirkenden Geschäft und der Werkstatt 
„Spatz-Hutdesign Passau“ in der Innen-
stadt betreibt sie eine Manufaktur für 
und um den menschlichen Kopf. Genau 
genommen, was darauf Platz hat oder 
fi nden sollte. Vielleicht gehören Hut und 
Schreiben sogar irgendwie zusammen. 
Denn beide Tätigkeiten erfordern nun 
mal den Kopf, dem man nicht alles auf 
den ersten Blick ansieht. 

Spatz-Hutdesign 
Passau garantiert 
Individualität

Kreativität, ein bisschen Fantasie, Ein-
fühlungsvermögen und handwerkli-
ches Geschick braucht es schon, wenn 
das Werk gelingen soll. Deshalb erstell-
te unser Fernsehteam von NIEDERBAY-
ERN TV ein Kurzporträt über Elisabeth 
Spatz-Distler. Sozusagen über Heimat 
auf dem Kopf, über 
die unterschied-
lichsten Ideen und 
Ausprägungen, die 
sich dabei verwirk-
lichen lassen. 

Den Produkten der Passauer Designe-
rin gebührt großer Respekt. Kopf und 
Hut, der Mensch und seine Einmalig-
keit erlauben fast alles. Schauen wir 
nur ins englische Ascot, wo bei den 
berühmten Pferderennen, deren be-
kannteste Besucherin wohl die Queen 
herself ist, angeblich Hüte, Champa-

gner und ihre Trägerinnen wichtiger 
sein sollen als die Rennpferde. 

Hierzulande beleidigt man mit dem 
Vergleich des Kopfes von Pferd und 
Mensch. Geben wir uns deshalb keinen 
Illusionen hinsichtlich unseres Themas 
hin. „Die Liebe zum Hut ist entweder da 
oder auch nicht,“ urteilt die Designerin, 
deren Ideen und Werke zum Beispiel 
auf der Fashion Week in Berlin oder 
in Modezeitschriften gezeigt werden. 

Unsereiner müsste 
einen separaten 
Mode-Kurs bele-
gen, um mitreden 
zu können. Von 
Pret-a-Porter bis 
Haute Couture. Fra-

gezeichen gibt es nur im Kopf, nicht 
auf ihm. Deshalb die grobe Überset-
zung: Für unsere Vorfahren gab es das 
Werktaggewand, das Feine war für 
Sonn- und Feiertage reserviert. 

Unleugbar jedenfalls, auf vielen Köpfen 
ist ein Werk made in Passau. Schon 

seit langer Zeit beschäftigt sich Spatz-
Distler mit dem Hut. Mitte der 90iger 
Jahre erstellte sie erste Entwürfe. Die 
schnöde Berufsbezeichnung „Hutma-
cherin“ passt auf sie jedoch nicht. Sie 
ist Künstlerin, eine Autodidaktin. Die of-
fi zielle Bezeichnung des Berufes wäre 
heute ohnehin „Modist“. 

Das Hut-Handwerk ist uralt. Wie in 
früheren Jahrhunderten verarbeitet 
es die unterschiedlichsten Materia-
lien und Stoff e, Filz in erster Linie. Und 
Hutträger bringen heute wie damals 
Glanz und erregen Aufmerksam-
keit, insbesondere bei Anlässen wie 
Hochzeiten und anderen Feiern. Frü-
her brauchte es Hut oder Mütze als 
Schutzfunktion auf dem Feld, bei Män-
nern diente sie darüber hinaus als zu 
lüftendes Utensil, um ehrerbietig einen 
Gruß auszusprechen. 

Was sind das für Leute, die zu Elisa-
beth Spatz-Distler gehen? So ähn-
lich begann einst auch ein frecher 
Werbespot eines Münchener Beklei-

dungsgeschäftes in 
zentraler Lage. „Das 
sind Menschen, die In-
dividualität über Äußeres 
mit ausdrücken und vor allem 
das Handwerkliche schätzen“, 
sagt die Designerin. „Menschen, die 
sich nicht der Mode unterwerfen und 
sehr lange mit ihren Sachen leben, die 
anders in Urlaub fahren und anders 
wohnen.“

INDIVIDUALITÄT VERBINDET 
SICH MIT KREATIVITÄT  

Jeder Hut werde als Unikat von Hand 
designt und gefertigt. Dieser Ansatz 
erfordert einen komplexen Vorgang, 
weil Kopf schließlich nicht gleich Kopf 
ist. Die Spatz-Distler-Produktionsre-
gel: „Unter fünf Stunden kein Hut!“ Auf 
ihrer Homepage holt die Designerin 
weiter aus, sie schreibt von einer Ma-
gie, „die Magie, die immer genau dann 
im Raum steht, wenn ein Kunde den 
für sich perfekten Hut anprobiert und 
sich Individualität mit Kreativität ver-

bindet.“ Das sei ein 
Moment der Gän-

sehaut und absoluter 
Sinnstiftung – wir haben 

nicht mehr gewagt nach 
dem Preis zu fragen. 

Es muss aber noch einen tieferen 
Grund geben, warum sich Elisabeth 
Spatz-Distler bei Ihren Kreationen aus-
gerechnet mit dem Teil des Menschen 
auseinandersetzt, der die deutlichsten 
Unterschiede off enbart. Da kommen 
wir doch noch zum Schreiben, denn 
sie hat erkannt: „Der Kopf ist das Er-
giebigste.“

— Georg Hausmann

Sehen Sie auch:
Hut-Design
– Elisabeth Spitz-Distler

passau.niederbayerntv.de
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„Die Liebe zum Hut 
ist entweder da 

oder auch nicht“ 

Kopf 
& Hut
made in 
Passau

dungsgeschäftes in 
zentraler Lage. „Das 
sind Menschen, die In-
dividualität über Äußeres 
mit ausdrücken und vor allem 
das Handwerkliche schätzen“, 
sagt die Designerin. „Menschen, die 
sich nicht der Mode unterwerfen und 

bindet.“ Das sei ein 
Moment der Gän-

sehaut und absoluter 
Sinnstiftung – wir haben 

nicht mehr gewagt nach 
dem Preis zu fragen. 

Es muss aber noch einen tieferen 

Elisabeth 
Spatz-Distler
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Die URLAUBsmacher

2 x in Passau
Messestraße & Brunngasse

Eichberger Reisen GmbH & Co. KG I Messestraße 6 I 94036 Passau I Tel. 0851 989 000 200 I reise@eichberger-reisen.de I www.eichberger-reisen.de    

3 Regional
3 Sicher 
3 Umweltfreundlich

Austauschüler gehören längst zum 
praktizierten kulturellen Selbstver-
ständnis. Wer eine Fremdsprache, 
ein fremdes Land besser (kennen-) 
lernen will, sucht und fi ndet den viel-
fachen Weg. 

Zu uns kommen Schüler aus England, 
aus Frankreich. Auch aus den USA – 
trotz Präsident Donald Trump. Zu die-
sem „Häuptling Silberlocke“, der nicht 
einmal in einem Karl-May-Film zu den 
Gewinnern gezählt 
hatte, kommen wir 
später noch. Will-
kommener Gast zu 
einem Beitrag über 
den gelungenen 
Austausch bei NIEDERBAYERN TV ist 
Montana Showalter: 17 Jahr jung, aus 
Virgina. 

Diese sympathische Vertreterin aus 
dem Land von Winnetou und Apa-
natschi hat im Rahmen eines Aus-
tauschprogramms für elf Monate in 

Passau Station gemacht. Seit August 
konnte sie erstaunlich gut Deutsch ler-
nen. Selbst sprachliche Feinheiten des 
Bairischen, die für eine Fremde eher 
sprecherischen Grobheiten gleichen 
mögen, bringt sie verständlicherweise 
noch etwas holprig, aber umso gewin-
nender über die Lippen: „I woas ned...“ 
– Das klingt wie eine Art sorgsamer 
Zauberformel. Bairisch ist schwierig, 
gesteht sie sich und uns ein. Respekt! 
Die Mehrzahl hätte wohl gesagt, Bai-

risch sei schwer. 

„Ich verstehe gar 
nichts“, entschul-
digt sich die Be-
sucherin. Sie über-

treibt natürlich. Die außergewöhnliche 
Leistung der jungen Frau, basiert auf 
ihrem Hobby. Montana ist YouTube-
rin. Wie viele in Ihrem Alter. Und sie ist 
äußert erfolgreich. Wie viele in Ihrem 
Alter. Und Sie befasst sich in ihren 
kurzen, einfach aufgemachten Pro-
duktionen seit Monaten ausschließlich 

mit Deutschland, seinen Besonder-
heiten und Angeboten. Sie berichtet 
über Namen und über Kulturschocks, 
speziell über ihre Erlebnisse während 
des noch laufenden Austauschpro-
gramms. 

BAIRISCH KLINGT WIE
EINE ART ZAUBERFORMEL   

Na und? – Das Hobby pfl egte Montana 
schon in Amerika. Nach eigener Ein-
schätzung hatte sie damals nur ganz 
wenige Abonnenten. Jetzt sind es 
bereits über 30.000, Tendenz immer 
noch steigend. Ihre Videos klicken zum 
Teil über 85.000. „Und ich weiß nicht 
warum?“ Auf jeden Fall kann man 
verstehen, wenn Sie voller Begeiste-
rung sagt: „Ich liebe YouTube!“
Passau gefällt der Besucherin aus 
Amerika. „Ich liebe die Gebäude, die 
drei Flüsse; Österreich ist in der Nähe“. 
In diesen Wochen muss sie sich am 
Gymnasium mit 13 Fächern auseinan-
dersetzen, auf der heimischen High 

School sind es nur sieben. Das Essen 
sei lecker. Knödel kennt sie, Spezi 
sei typisch deutsch. Und wie steht’s 
denn mit dem Bier? – In Ihrem Alter 
dürfe Sie gar nicht... Dass hierzulande 
„Goaßmaß“ getrunken wird, kommt 
ihr nach kurzer Überlegung allerdings 
doch über die Lippen. – Kein Problem, 
wir verraten nichts. 

30.000 ABONNENTEN
AUF YOUTUBE  

Bringen wir sie nicht in Verlegen-
heit und reden, worüber die Nieder-
bayern mit „unserer“ Montana reden 
wollen. Stimmt, sehr häufi g werde 
sie auf den amtierenden Präsidenten 
angesprochen. „Unser Präsident ist 
nicht der Beste“, kommentiert sie wie 
selbstverständlich. Montana Showalter 
sieht sich jedoch im Vorteil: „Ich kann 
nächstes Jahr wählen.“ Im November 
2020 ist sie erstmals wahlberechtigt. 

Wie bereits dargelegt, ein Schüler-
Austauschprogramm ist praktizierter 

kultureller Austausch. Es hat großen 
Nutzen. Erkenntnis aus dem Leben in 
Passau: „Ich habe so viel gelernt, das 
ist ein ganz anderes Leben.“

— Georg Hausmann

Eindrücke der Austauschschülerin 
Montana Showalter

„I woas ned“ 
als Zauberformel

Sehen Sie auch: Youtuberin/
Vloggerin Montana Showalter

passau.niederbayerntv.de
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Montana Showalter surft
bei Niederbayern TV 

„Unser Präsident ist nicht 
der Beste“ 30.000 Abonnenten

auf YouTube
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Veranstaltungen 
Frühjahr/Sommer

2020

Wirtshausroas am Tag der Volksmusik 

17. Nordic Walking Marathon 

19. - 21.06.2020 Bad Griesbacher Sommerfestival 

09.05.2020 Muttertagskonzert mit Sigrid & Marina  

weitere Informationen unter:

www.badgriesbach.de

+49 8532 79240

22.05.2020

09.05.2020

Eichinger Schreinerei GmbH  •  Rothof 33  •  94152 Neuhaus / Inn  
Tel. +49 (0) 85 03 / 15 94  •  info@eicor.de  •  www.eicor.de

 AUSGEZEICHNETes
    ZUHAUSE!

LEBE DEINEN TRAUM! 

BESUCHEN SIE UNSEREN SHOWROOM!

LIEBE ZUR EINZIG ERLAUBTEN 
BRAUNEN BRÜHE
Stephan Bauer hat sich total dem Kaff ee verschrieben

Der Bart war nicht schon immer, so 
rauschig zumindest nicht. Aber der 
Haarschmuck im Gesicht liefert bei 
Stephan Bauer jetzt einen hohen 
Wiedererkennungswert. 

Bei allen anderen Zuschreibungen und 
Beschreibungen wird es schwieriger, 
vor allem ausführlicher. Das Passauer 
Original wird heuer 43 und blickt bereits 
auf ein äußerst bewegtes Leben zu-
rück, das Achterbahn sowie 10-Meter-
Brett einschließt. Rund um den Kaff ee, 
der einzig erlaubten und deshalb auch 
geliebten braunen Brühe, hat er eine 
besondere Erfüllung gefunden. 

Wir rühren keinesfalls unangemessen 
die Werbetrommel, das ist niemals 
grundlegender Beweggrund im re-
daktionellen Teil eines Mediums. Das 
gilt auch für gastronomische Beson-
derheiten und Einrichtungen in der 
Region. Das Team von NIEDERBAYRN 
TV will vielmehr über die Lebenswege 
und besonderen Konstellationen eines 
Unternehmers und früheren Politikers 
berichten. 

Treff punkt ist in einem von Bauers 
Kaff eehäusern. Klar ist, es gibt auch 
eine Crema, eigentlich der goldbraune 
Schaum auf dem Espresso, für Wirken 

und Haltung. Ob dies mit oder ohne 
Zucker ausfällt, lässt sich bekanntlich 
mit dem äußeren Blick gar nicht er-
kennen. Rühren wir mal kurz um und 
kosten dann. 

SCHON AUFSEHEN MIT 
DEM ERSTEN LADEN   

Wie war denn kurz geschildert das 
bisherige berufl iche Leben des Ste-
phan Bauer? Da kommt der Gefragte, 
der doch alles selbst am besten weiß, 
gleich gewaltig ins Stocken. „Kurz“? – 
Das war wohl doch nicht die richtige 
Frage für den Einstieg. Also tragen wir 

selbst Wissen und Fakten zusammen, die einen beson-
deren Unternehmer mit seinen unterschiedlichen Unter-
nehmungen getragen haben. 

Bauers erster eigener Laden erregte schon mal Auf-
sehen. Ende der 1990iger Jahre eröff nete er den Back 
to Back Hip Hop Store in der Theresienstraße. Wenige 
Jahre später schon die Sneaker Section, eine weite-
re Filiale in Regen, die nicht lange Bestand hatte, und 
nochmals einen weiteren Laden mit dem Namen Snea-
ker Selection. Dann lockte das ebay-Geschäft, Läden 
wurden geschlossen, andere eröff net. Das Bäumchen 
wechsle Dich übertraf selbst Anfang und Ende der Ehen 
von Hollywood-Größen. Deshalb verkürzt: Am Kirchen-
platz entstand statt Back to Back das Kaff eeWerk, ein 
kleines Cafe mit Kaff ee-Spezialitäten und anderen Spe-
zialitäten. 

LIEBE UND KONZENTRATION
GANZ AUF DEN KAFFEE   

Wir sind weder Finanzamt geschweige denn Richter, 
aber nach einem besonders einträglichen unterneh-
merischen Handeln sah das alles noch nicht aus. Trotz-
dem ging es immer weiter. „Ich habe mir das mehr 
oder weniger leisten können“, gesteht er vor der Fern-
sehkamera, er war damals schon für die Grünen im 
Passauer Stadtrat und arbeitete zudem im Regional-
büro für den Landtagsabgeordneten Eike Hallitzky. Aus 
der Kommunalpolitik hat sich Stephan Bauer mittler-
weile zurückgezogen. 

Liebe und Konzentration liegen längst auf dem Kaff ee. 
Er betreibt zwei Kaff eehäuser sowie einen Laden für 
exquisite Maschinen. Stephan Bauer bietet sogar Schu-
lungen an, wie man die beste braune Brühe erstellt. Und 
in Freyung liefert eine Rösterei beste Bohnen – soweit 
dies nicht als Werbung für anderen Allerweltskaff ee zu 
verstehen wäre. „Kaff ee ist einfach ein vielfältiges, ein 
sehr cooles Produkt,“ begeistert sich unser Gesprächs-
partner. Diese Werbung ist erlaubt.

— Georg Hausmann

Sehen Sie auch: Vom HipHop-Store zum Barista: 
Stephan Bauer im Porträt  
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„Kaff ee ist ein vielfältiges,
 ein cooles Produkt.“

Crema und Milchschaum 
– ein Erlebnis bei Stephan Bauer
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Mit dem Auf und Ab kennt er sich 
aus. Dies ist vertraute Passion, beruf-
licher Alltag von Christian Biller, Chef 
des Biller Aufzugsdienstes Rottal. 

Das fl orierende Unternehmen baut 
Aufzüge oder Treppenlifte, die ande-
ren helfen das Leben zu bewältigen. 
Aber wer hilft ihm? Im besten Alter 

Erfahrungen von Christian Biller auf dem Jakobsweg

Er war dann gleich 
(DREI-) MAL WEG

und größter Schaff enskraft, familiär 
fest verwurzelt, muss er bei sich selbst 
diagnostizieren: „Ich kann nicht mehr!“. 
Sein (Aus-) Weg führt ihn auf den le-
gendären Jakobsweg, auf den Camino 
Francés. Gut 760 Kilometer von den 
Pyrenäen bis nach Santiago de Com-
postella – ein klassischer Pilgerweg 
und eine tiefe Lebenserfahrung.  

Über Beweggründe und Erlebnisse 
berichtet der 47-Jährige bei NIEDER-
BAYERN TV. Kameramann und Be-
richterstatter pilgern jedoch nicht, das 
Navi fi ndet ohne innere Einkehr und 
mühelos den Weg ins Rottal, in die Ge-
meinde Malching, der südlichsten im 
Landkreis Passau. Es ist die Herrlich-
keit einer ländlichen Landschaft, Hei-

mat für rund 1.300 Einwohner in der 
Gemeinde, verstreut auf 52 (!) Ortsteile. 

Einer davon ist Harham. Wir fi nden die 
Nummer 1 – ein ehrwürdiger Bauern-
hof, auf dem Biller aufgewachsen ist, 
sowie das Wohnhaus und heraus-
stechend das mo-
derne Büro- und 
Ausste l lungsge-
schäftshaus des 
Betriebes. Jeden-
falls eine Idylle, mit 
dem Blick auf die vermeintlich greifbar 
nahen Bergketten, umschlungen von 
Äckern und Wald. 

MIT SIEBEN KILOGRAMM
AUF DEN WEG GEMACHT  

Diesen Blick werden schon Genera-
tionen im Blick gehabt haben – viel 
mehr geplagt von körperlicher Mühsal 
und zugleich erdrückt von der durch 
die Kirche massiv geschürten Angst 
um den Verlust des Seelenheils in der 
Ewigkeit. Dass Menschen nach Sinn 
suchen, ist Triebkraft des gesamten 

irdischen Daseins – damals und heu-
te. In früheren Jahrhunderten setzten 
viele auf den Glauben. 

So pilgerten schon seit dem Ende des 
1. Jahrtausends Millionen aus allen Tei-
len Europas zum Grab des Apostels 

Jakobs des Älteren 
nach Spanien, nach 
Santiago de Com-
postella. Längst 
zum Weltkulturer-
be erhoben. Wobei 

auch dort die Verehrung und der ge-
schäftsträchtige Wallfahrtsort wie bei 
vielen anderen Stätten frommer De-
mut und Gottvertrauen durchaus auf 
einem gehörigen Maß an Legenden 
beruht. Das ist aber gar nicht unser tie-
feres Thema.

Pilgern, viele Tage nur marschieren, 
nur das Notwendigste im Rucksack, ist 
durchaus wieder im Trend. Maßgeb-
lich dürften eine derartig fast radika-
le Auszeit durch die Erfahrungen des 
Komikers Hape Kerkeling befeuert 
worden sein. Nach einem regelrech-

ten Zusammenbruch verordnete er 
sich eine Auszeit und machte er sich 
auf den Jakobsweg. Daraus entstand 
ein Buch, ein Erlebnisbericht, der spä-
ter auch noch verfi lmt wurde: „Ich bin 
dann mal weg“, ein Titel, der längst 
zum gefl ügelten Wort gehört. 

Christian Biller spürte bei sich eine 
Befi ndlichkeit vergleichbar kurz vor 
einem massiven Burnout. Das Meditie-
ren in einem Zen-Kloster im Schwei-
gen reichte ihm nicht. Auch er wollte 
mehr und plante „mein erstes großes 
Abenteuer“. Das Ziel: In drei Etappen, 
das Biller auf die Jahre von 2016 bis 
2019 aufteilte, den klassischen Jakobs-
weg gehen! 

MILLIONEN PILGERN
NACH SANTIAGO   

Für einen Unternehmer – ständig aus-
stehende Arbeiten, Weiterentwick-
lung des Betriebes oder Aufträge im 
Kopf – erscheint dieses Unterfangen 
eigentlich nicht erste Option. Mit dem 
Vertrauen in seine neun Mitarbeiter 

Weiter. Auf geht’s. 
Das Motto auf dem
Pilgerweg

Man triff t viele Menschen
aus der ganzen Welt. 

Auch Johann aus Furt i. Wald
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Walter Eder GmbH & Co. KG
Neuburger Str. 66
94032 Passau

Telefon: +49 (851) 95626-0

www.waltereder.com

Tradition – Innovation – Erfahrung
Versicherungen sind Vertrauenssache.

Walter Eder GmbH & Co. KG
Neuburger Str. 66
94032 Passau

Telefon: +49 (851) 95626-0

www.waltereder.com

Tradition – Innovation – Erfahrung
Versicherungen sind Vertrauenssache.

sah Biller jedoch keinerlei Risiko: „Die 
Firma ist so aufgestellt, dass sie auch 
mal ein paar Wochen ohne mich aus-
kommen.“ Deshalb ab in den Flieger, 
nach Frankreich. Abstand vom All-
tag, der gewohnt strukturiert ist. Sein 
nachträglicher Ratschlag gegen das 
ständige Hetzen und Drängen: „Für 
eine Firma hat es nur Vorteile, je bes-
ser es dem Chef geht, desto besser 
geht es der Firma.“ 

MODERNE PILGERREISE 
MIT SMARTPHONE  

Also auf einmal „in den Tag hineinle-
ben.“ Für einen Mann, der in der Ab-
geschiedenheit des heimischen Bau-
ernhofes aufgewachsen ist, wo es 
selbstverständlich immer Arbeit gab, 
er also schon als Jugendlicher gelernt 
hatte stets etwas zu schaff en, ist die-
se Konstellation gar nicht einfach. Er 
hat nur sieben Kilogramm im Gepäck, 
vergleichbar der geringen messbaren 
Last früherer Pilger auch. Allerdings 
mit dem Vorteil des 21. Jahrhunderts, 
nämlich auch mit dem Smartphone. 

Christian Biller fotografi ert, schreibt 
auch eine Art Tagebuch. Übernach-
tet wird in kleinen Ortschaften, in 
einfachen Herbergen, in denen meist 
mehrere Pilger Verpfl egung und ein 
Nachtlager in Mehrbettzimmern für 
rund 20 Euro fi nden. Das Essen ist gut,  
Pilgerwein, gibt es immer. Das Essen 
ist gut, immer mit Wein. Tiefgreifende 

Erkenntnis über die Nächte eines Pil-
gers: „Einer schnarcht immer“.

Tagsüber wird marschiert, aber keine 
Hetze. Vor ihm, hinter ihm und zuwei-
len auch neben ihm alle mit gleicher 
Intention. Gespräche und Kontakte, 
Begleitung manchmal über einige 
Tage. „Man triff t so viele nette Men-
schen aus der ganzen Welt“, erinnert 
sich der längst wieder im Arbeitsalltag 
eingetauchte Unternehmer, der mit 
den gewonnenen Erfahrungen jedes 
Jahr eine Auszeit nehmen will.

Auf der Pilgerreise begegnet ihm auch 
Johanna aus Furth im Wald.  Nieder-
bayern ist off enkundig doch überall. 
Man geht einige Tage gemeinsam, 
verabschiedet sich aber wieder. Pilger, 
so die Vorstellung früherer Zeit, sind 
beladen. Sie sehen sich als Sünder, 

Sehen Sie auch: 
Christian Biller 
– Pilger auf Jakobsweg 

passau.niederbayerntv.de
/mediathek
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wollen büßen. Über diesen Gedanken 
lacht Christian Biller neben der Fern-
sehkamera regelrecht auf: „So habe 
ich es noch nie gesehen“.

Man komme auch nicht erleuchtet zu-
rück. E ultreia! E suseia! Das ist der Gruß 
der Pilger auf dem Jakobsweg: Weiter! 
Auf geht's! – Ein gutes Lebensmotto.

— Georg Hausmann

Eintritt in Pilgerherberge 
auf dem Jakobsweg
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www.passauer-dult.de

30. April – 10. Mai

Passauer Maidult  

Messepark

WIR WOLLEN, DASS SIE GUT ZU FUSS SIND!

»  Zum Beispiel mit guten Schuhen 
wie „Elpaso“

»  Und mit unseren richtig 
guten Einlagen!

Theresienstr.13
94032 Passau

Tel. 0851 2995
www.jawo-passau.de

»  Orthopädie-Schuhtechnik
»  Bequeme Schuhmode

Gut zu Fuß

Passau

Gut zu Fuß

Passau

Vorhang auf für die Schneiderei. Es 
gibt keine Opera buff a, aber das 
Stück ist unterhaltsam, stellenweise 
sogar lustig. Sagen wir „Werkstatt 
der Vielfalt und Fantasie“. 

Es spielt in Gegenwart und taucht ein 
in künftige und vergangene Theater-
zeiten. Ohne festes Drehbuch mar-
schieren zum Eintritt in diese Welt nur 
das Team von NIEDERBAYERN TV und 
der Begleiter, der Schreiber, der sei-
nen Text noch nicht kennt.

Er weiß aber das hohe C als Anforde-
rung an einen Tenor von einer Frucht-
saftmarke zu unterscheiden. In die 
Schneiderei des Theaters Passau geht 
es durch den Bühneneingang. Im Erd-
geschoss lässt sich nachvollziehen, dass 

Auftritt
FÜR NADEL
& FADEN
Hinter den Kulissen der 
Schneiderei des Th eaters

immer wieder Überschwemmungen die 
kulturelle Arbeit extrem gefährdet ha-
ben. Das Parkett des Zuschauerraums 
im Fürstbischöfl ichen Opernhaus, wie 
es eigentlich heißt, sowie der Orches-
tergraben liefen etwa bei der Jahrhun-
dertfl ut im Jahr 2013 voll. 

AUS ZEICHNUNGEN
WERDEN KOSTÜME   

Die Schneiderei ist über diese Kalami-
täten erhaben, daraus spricht keine 
Anmaßung, sondern schlichtweg die 
deutlich höhere Lage im Haus an der 
Gottfried-Schäff er-Straße. Der Licht-
einfall kommt durch die Dachvergla-
sung, die zugleich Blick in den Himmel 
gewährt. Es zeigt sich eine Sammlung 
aus Kostümen und Requisiten, aus 

Verkleidung und Perücken, die opulen-
te Welt des Musiktheaters eben.   

Hier verbinden sich handwerkliches 
Können mit Kreativität. Die Grundla-
gen der Schneiderarbeit liefert immer 
der externe Kostümbildner, zuerst mal 
nur Zeichnungen. Aus unterschied-
lichsten Stoff en und Materialen ferti-
gen dann fl eißige und geschickte Hän-
de Kostüme und Kleidung für Solisten, 
Sänger und Chormitglieder. Niemand 
sollte nackt auf die Bühne hüpfen 
müssen, die Hochzeiten dieser kultu-
rellen Provokation, wie sie von weiten 
Besucherkreisen empfunden wurde, 
scheinen vorbei zu sein. 

GEWALTIGER FUNDUS
IN SCHACHTELN UND KISTEN  

Die Leiterin dieser Bühne, Heidi Höller, 
arbeitet schon seit 30 Jahren hinter 
den Kulissen. Sie lernte das Schneider-
handwerk mit anschließender Meis-
terprüfung, wechselte in die Industrie 
und wurde dann „entdeckt“. Wer eine 
Vorstellung besucht, beachtet viel-
leicht Vielfalt und Besonderheiten der 
Werkstücke, mit denen Sänger der 
Musikproduktionen des Landesthea-
ters Niederbayern ihren großen Auf-
tritt haben, nur nebenbei. Schade!

Im Arbeitsbereich, Gestaltungsraum 
zwischen Nadel und Faden, rattern 
professionelle Nähmaschinen. Eine 

Fülle an Schachteln und Kisten säumt den Raum, ein 
gewaltiger Fundus, der sich über viele Spielzeiten hin-
weg angesammelt hat. 

Alltägliches wie Anzüge, die den Herrn kleiden sollen, 
auch Kleinigkeiten wie verschiedenfarbige Fliegen, so-
gar Hirschgeweihe, Schuhbänder und Einstecktücher. 
Selbst lange Unterhosen. Für die weiblichen Darsteller 
gibt es bäuerliche Mieder, transparente Seide oder Slip 
und String. 

Kein „Ensemble“-Mitglied von NIEDERBAYERN TV hat 
die entsprechenden Schachteln gelüftet. Diskretion ist 
auch für die Schneiderinnen Ehrensache. Denn bei der 
Anprobe – zeigen Sängerinnen und Sänger, die sich ein 
Stück weit ausziehen müssen, bevor sie sich anziehen 
können, zwangsläufi g viel mehr als ihre stimmliche Vir-
tuosität. Erfolgreiches Theater beginnt schon weit hin-
ter der Bühne. 

— Georg Hausmann

Sehen Sie auch: Porträt Heide Höller
– Schneiderei des Theaters Passau  

passau.niederbayerntv.de/mediathek M
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Aus Zeichnungen werden
am Ende Kostüme.

Heidi Höller 
arbeitet nicht im 

Schneidersitz 
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Lisa Simone, Incognito, Wolfgang Haff ner zusammen mit 
Bill Evans und Robben Ford, Jacky Terrasson, Jazzrausch 
Bigband und viele mehr kommen zum Rivertone-Festival 
in Straubing.

Auf eine „intensive sowie unterhaltsame Reise durch die 
musikalische Welt von Bill Evans und Robben Ford“ können 
sich die Besucher des Rivertone-Festivals 2020 freuen. 
Das sagt niemand geringerer als Weltklasse-Schlagzeuger 
Wolfgang Haff ner, der mit den beiden auftritt. Noch viele 
weitere Highlights – von orientalischen Klängen über Acid 
Jazz und Funk bis Soul – warten auf die Festival-Besucher.

Opener am Donnerstag, 25. Juni, ist die Jazzrausch Big-
band. Die Musiker sind „Artist in Residence“ im Münchner 
Techno-Club Harry Klein und brachten die Münchner Phil-
harmonie zum Tanzen. „Wir brechen mit Gegensätzen. In 
einem Techno-Club ist eine Bigband ungewöhnlich, in der 
Philharmonie ist es Techno“, sagt Bandleader Roman Sla-
dek. Sie wollen den Spirit Ludwig van Beethovens, dessen 
Musik sie völlig neu interpretieren, zu Rivertone bringen. 

Am Freitag, 26. Juni, gastiert die US-amerikanische Soul-
sängerin Martha High. „Summertime“, den Hit von James 
Brown aus dem Jahr 1977, hat sie mit ihm im Duett gesun-
gen. Über 30 Jahre lang war sie die Stimme schlechthin in 
Browns Background. „Summertime, and the livin` is easy“: 
Diese Songzeile passt zur lässig-lockeren Atmosphäre von 
Rivertone. Das Motto des Festivals: Weltstars hautnah er-
leben. So konnten sich die Fans bei Rivertone schon mit US-
Jazz-Diva Dee Dee Bridgewater bei einem Meet and Greet 
unterhalten oder neben dem deutschen Star-Trompeter Till 
Brönner im VIP-Bereich feiern. 
Gute Vibes und pralle Grooves: das möchte die dänische 
Bassistin Ida Nielsen mit zum Festival bringen. Sie arbeitete 
mit Prince, spielte in seinen Begleit-Bands New Power Ge-

AN Z E I G E AN Z E I G E

Weltstars hautnah erleben
neration und 3rdEyeGirl. Ida Nielsen spielt nicht nur Bass, 
sie komponiert und singt auch. „Ich liebe funkige Musik und 
coole Rhythmen, es ist wie das Gefühl, tanzen zu wollen, 
wenn ein cooler Beat loslegt.“ Zu Rivertone kommt sie mit 
ihrer Band The Funkbots. 
Funkig wird`s auch bei der letzten Band am Freitagabend: 
Incognito. Die britische Band steht für Acid Jazz – geprägt 
von Jazz, Soul, Funk und elektronischer Musik. Seit 40 Jah-
ren ist die Gruppe, mit wechselnden internationalen Mit-
gliedern, unterwegs. Zu zwölft kommen sie zu Rivertone 
und präsentieren ihr neues Studioalbum „Tomorrow`s New 
Dream“. Bekannt wurden Incognito mit ihrer Single „Always 
There“ und einem neuen Arrangement von Stevie Wonders 
„Don`t You Worry `Bout A Thing“. Sich um gar nichts Gedan-
ken machen, einfach genießen: Das können auch die Be-
sucher des Festivals. Food-Trucks versorgen die Gäste mit 
Speisen und Getränken. Außerdem gibt es auch in diesem 
Jahr die exklusiven VIP-Tickets. Diese bieten nicht nur die 
Möglichkeit, mit etwas Glück einen der Musiker im VIP-Be-
reich zu treff en, sondern beinhalten kulinarische Erlebnisse 
und vieles mehr. 

Entspannt startet der Samstag, 27. Juni, mit dem deutsch-
iranischen Gitarristen Rouzbeh Asgarian und seinem Sep-
tett. Seine Musik klingt nach Orient und der Orient klingt 
für Asgarian nach „Melancholie und seelischer Tiefe“. Exoti-
sche Instrumente, von der Santur (ähnlich einem Hackbrett) 
bis zur Längsfl öte Nay, sind bei ihm zu hören. „Durch Musik 
kann man ein Gefühl vermitteln und mit anderen Menschen 
teilen“, sagt er. Seine Songs haben jedoch auch rockige Ele-
mente – denn Rockmusik hat ihn immer schon fasziniert. 
„53“ heißt Jacky Terrassons neues Album. Die Ziff er steht 
für sein Alter und das ist nichts, was der französisch-ame-
rikanische Pianist auch nur ansatzweise verbergen möch-
te. Er fühle sich richtig gut. Vielleicht, so scherzt er, wird er 
einmal ein Album mit dem Titel „106“ herausbringen: „Wer 

weiß?“ Zum Piano hat Terrasson eine außergewöhliche Be-
ziehung: „Ich habe das Instrument geliebt, bevor ich die Mu-
sik geliebt habe. Vor meiner Liebe zum Jazz, Folk und Rock 
war die Liebe zum Piano.“ Romantisch, leidenschaftlich, 
orchestral und angsteinfl ößend – so beschreibt Terrasson 
das Piano. Warum angsteinfl ößend? „Weil du ganz einfach 
blank ziehen musst. Es ist einfach das Gefühl, zu springen, 
ohne zu wissen, wo und wie man landet.“
Am Broadway begann Lisa Simone ihr Karriere als Solo-
Sängerin und brillierte in Produktionen wie „AIDA“, „Jesus 
Christ Superstar“, „König der Löwen“ und viele mehr. Bei 
Rivertone spielt sie Stücke aus ihrem neuen Album „In Need 
Of Love“, eine Mischung aus Jazz, Soul und Funk. Der Titel 
steht symbolisch für ihr bewegtes Leben: Lisa Simone ist 
die Tochter der US-Jazz-Ikone Nina Simone und hatte keine 
einfache Kindheit. Heute steht sie auf den großen Bühnen 
und kann ihrer wahren Leidenschaft nachgehen: ihr Publi-
kum zu begeistern wie einst ihre Mutter.
Finaler Glanzpunkt am Samstagabend: Der Auftritt von Sa-
xophonist und Grammy-Preisträger Bill Evans mit Blues-Gi-
tarrist Robben Ford und Schlagzeuger Wolfgang Haff ner. 
Herbie Hancock, Miles Davis, Mick Jagger: Bill Evans hat 
zahlreiche Superstars auf ihren Tourneen begleitet. „Sie ha-
ben mich gelehrt, ich selbst zu sein, und niemals die Kraft 
der Musik zu unterschätzen“, erzählt er. „Wenn du Musik 
auf eine positive Art und Weise nutzen kannst, dann tust 
du genau das, was es ausmacht, ein Musiker zu sein.“ Ge-
meinsam mit Ford bringt er Nashville-Sound zu Rivertone. 
„Eine super Mischung aus Rock, Blues, Americana, Jazz und 
Funk!“. Den Rhythmus gibt ihnen dabei der Franke Wolfgang 
Haff ner vor. Haff ner und Evans spielen seit den 1990er-Jah-
ren zusammen. „Seit zwei Jahren haben wir auch unsere 
erste gemeinsame Band, The Spy Killers“, erzählt Haff ner. 
Mit Evans fühlt er sich menschlich und musikalisch sehr eng 

verbunden. „Wir haben auf und auch abseits der Bühne ext-
rem viel Spaß, es wird quasi ständig gelacht.“ Dieses Gefühl 
wollen sie den Besuchern bei Rivertone vermitteln. 

ROCKMUSIK FÜR KIDS
Nach dem großen Erfolg im vergangenen Jahr gibt es auch 
bei Rivertone 2020 ein Programm für Kinder. Am Sonntag, 
28. Juni, ist bereits ab 12.30 Uhr Einlass. Die Jugendredak-
tion Freistunde der Mediengruppe Straubinger Tagblatt/
Landshuter Zeitung veranstaltet eine Styling-Lounge, dabei 
können sich die kleinen Besucher in richtige Rockstars ver-
wandeln und fotografi eren lassen. Zum Rahmenprogramm 
gehören: eine Kinderhüpfburg, zahlreiche Essensstände 
(unter anderem Eis, Hamburger und Pizza) und Sportvor-
führungen. Außerdem ist eine spannende Kindershow mit 
tollen Preisen geplant. Um 14 Uhr tritt die Kinderband The 
Rockets auf, die ACDC-Songs covert. Ab ca. 15.00 Uhr wer-
den die vier Kölner Musiker der Band Pelemele den jungen 
Festivalbesuchern einheizen. „Rockwürste“, „Wackelzappel“ 
und „Ausrasten“: So heißen die Alben der Band, die seit 15 
Jahren Musik für Kinder macht. Vielen dürfte die Band vom 
Fernsehsender KiKa bekannt sein. Pelemele ist französisch 
und heißt übersetzt Mischmasch: Eine bunte Mischung aus 
verschiedenen Musik-
stilen gibt es für die 
kleinen Besucher 
zu hören – zum 
wild sein und Ab-
rocken. Karten 
dafür sind ab Ap-
ril erhältlich. 

INFOS: 

Rivertone startet am Donnerstag, 25. Juni. Bis 
Sonntag, 28. Juni, fi ndet das Festival in einem Festi-
valzelt Am Hagen in Straubing statt. Tickets gibt es 
ab sofort online unter www.rivertone.de.
Exklusive Vorteile sichert man sich mit einem 
VIP-Ticket: Dieses bietet nicht nur die Chance, mit 
etwas Glück einen der Musiker im VIP-Bereich zu 
treff en, sondern beinhaltet auch einen eigenen 
VIP-Parkplatz, einen separaten Eingang und ein 
exquisites Catering: Von Aperitifs, Appetizern und 
Anitpasti über warme Vorspeisen bis hin zu Steak 
und Edelfi sch bleiben keine Wünsche off en. 
Einlass auf das Festival-Gelände Am Hagen ist 
am Freitag, 26. Juni, ab 17 Uhr, und am Samstag, 
27. Juni, bereits ab 15.30 Uhr. 

Weitere Informationen zum Rivertone-Programm 
gibt es online unter www.rivertone.de. 
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Das Malteserstift St. Nikola liegt sehr zentral mitten der Drei-Flüsse-Stadt Passau. 

Direkt im Haus befi nden sich ein Lebensmittelgeschäft und eine Bäckerei. 
Nur wenige Gehminuten entfernt, oder mit dem Bus zu erreichen, liegt die Fußgängerzone.

Ein Stück Geborgenheit

Unser Spektrum im Bereich der stationären Pfl ege 
reicht von gezielter Unterstützung bei punktueller 
Hilfsbedürftigkeit bis zur vollständigen Betreuung 
– bei Bedarf rund um die Uhr.

Für jeden die richtige Betreuung

Wir unterstützen Sie bei Ihren Alltagspfl ichten, wo Sie 
unsere Hilfe benötigen und geben Ihnen die Gewiss-
heit, auch in schweren Tagen gut versorgt zu werden. 
Das Malteserstift St. Nikola möchte seinen Bewohnern 
ein behagliches Zuhause bieten. Unsere Betreuung 
und Pfl ege ist ganzheitlich und orientiert sich an den 
Bedürfnissen des Einzelnen.

Persönliches Wohlbefi nden und hohe Lebensqualität

Gerade im Alter ist die Teilnahme am aktiven Leben für 
das persönliche Wohlbefi nden und die Lebensqualität 
wichtig. Im Malteserstift St. Nikola begegnen Sie vielen 
Menschen und können eine bunte Vielfalt an Angebo-
ten für Körper, Geist und Seele nutzen.

Mitarbeiterzufriedenheit

Wir sind als Arbeitgeber bestrebt, unsere Mitarbeiter 
wertzuschätzen, zu respektieren und zu unterstüt-
zen. Ein wichtiger Fokus ist die Ausbildung junger 
Menschen und die Weiterqualifi zierung bestehender 
Mitarbeiter, um die Pfl ege langfristig und nachhaltig 
sicherzustellen.

Im Malteserstift St. Nikola
sind Sie gut aufgehoben.
Sie erhalten von uns jeden Tag die Unterstützung, 
die Sie benötigen. Gleichzeitig ist es uns wichtig, 
dass Sie Ihre Individualität und Selbstständigkeit bewahren.

Malteserstift St. Nikola  |  Nibelungenstr. 1  |  94032 Passau

0851- 95586-103  |  claudia.hartinger@malteser.org  |  www.malteserstift-passau.de

Wer in seinem Leben auch nur halb-
wegs geradeaus gekickt hat, begeis-
tert sich noch Jahrzehnte danach 
am unvergleichlichen Duft eines 
frisch gemähten Fußballfeldes. 

Die Wirkung ist über alle Spiel-
klassen gleich, sie steigert 
Lust auf die schönste Neben-
sache der Welt. Absoluter 
Primus in der Region ist der 
SV Schalding-Heining (SVS), die 
1. Mannschaft spielt in der Regio-
nalliga Bayern. 

Diese vierte Liga rückte mit dem 
grandiosen Erfolg des 1. FC Saar-
brücken im DFB-Pokal aktuell in 
den Blick. Auch Schalding erreich-
te bereits zweimal die Hauptrunde 
dieses Wettbewerbes, stets ein High 
Light für Spieler und Verein. Bei NIE-
DERBAYERN TV schauen wir uns re-
gelmäßig über die Spiele und Ergeb-
nisse hinaus vor Ort um. 

„Hallo Michael Pillmeier!“. Der 31-jäh-
rige, Spitzname Pille, ist ein echtes 
Schaldinger „Gewächs“, so sagt man 
und meint explizit eben kein Unkraut, 
sondern eine blühende Erscheinung. 

Pressing gegen Profi tum

Der erfahrene Kicker gehört zum fuß-
ballerischen Establishment in der Re-
gion. Wenn wir durch das Netz wa-
bern, kann man nachlesen, dass Pilles 
Marktwert 50.000 Euro beträgt; er 
war schon mal doppelt so hoch. „Ein 
fi ktiver Wert“, sagt der Stürmer, der 
früher Tore garantierte, „aber es ist 
eine Wertschätzung“. Er, der Spieler, 
nicht der Wert, sollte in der restlichen 
Saison wieder Tore schießen. 

FUSSBALL IN DER REGION
IST NOCH AMATEURSPORT

„500 Meter Luftlinie von hier“, er-
zählt Pillmeier beim Tribünenge-
spräch, ist er aufgewachsen. Mit 
fünf oder sechs Jahren kam er zum 
Verein. Erlebte und ermöglichte 
auch durch sein Spiel den Weg von 
der Landesliga bis in die Regional-
liga. Er spielte beim FC Passau, 
auch bei Wacker Burghausen II.
 Es bleibt noch Amateursport, Pill-

meier muss als Selbständiger schon 
mal nach dem Training wieder zu-

rück in den Betrieb. 

Wir berichten nicht über einen Einzel-
nen, und wir (ver-)urteilen schon gleich 
gar nicht. Es geht um Entwicklungen 
und Tatsachen. Fußballer suchen und 
nützen Optionen, die ihnen geboten 
werden. Unschuldig sind die Vereine, 
die selbstverständlich nach guten und 
besseren Spielern suchen, nicht. Wenn 
ein einzelner ausschert, nützt dies al-
lenfalls den anderen. 

Es wäre naiv dem refl exartigen Ansin-
nen nachzugeben, auf diese Thematik 
doch bitte partout nicht weiter einzuge-

hen. Der Fußball ist längst bis hinunter 
zu den kleinsten Spielklassen mit Fra-
gen des Geldes konfrontiert. Niemand 
würde der Leidenschaft gerecht, wenn 
wir den Engagierten und Helfern nicht 
große Anerkennung für ihren Einsatz 
aussprechen. Sie 
kümmern sich um 
die Nachwuchs-
arbeit, sie markie-
ren vor jedem Spiel 
den Platz und erle-
digen unendlich viele Dinge mehr. Auch 
der SVS steht seit vielen Jahren für sein 
ehrenamtliches Engagement. Allein 50 
bis 60 Personen sind pro Spieltag tätig. 
„Ohne sie wäre die Regionalliga für uns 
nicht möglich“, beteuert Abteilungslei-
ter Michael Sonndorfer.

Schalding-Heining sichert die Viert-
klassigkeit. In der gleichen Liga leisten 
sich Vereine wie Schweinfurt 05 oder 
gar Türkgücü veritable Profi truppen. 
Die Münchener planen mit einem ge-
schätzten Etat von rund zwei Millionen 
Euro den Aufstieg in die 3. Liga, eine 

Art zwingender Selbstverständlichkeit. 
Der SVS spielt sportlich gegen Halb- 
und Ganztagsprofi s, aber in einer viel 
tieferen Geld-Klasse. Klare Zielset-
zung ist ohnehin: In der Regionalliga 
bleiben, „aber nicht um jeden Preis“, 

so Sonndorfer. Der 
Primus in der Re-
gion muss sich als 
ganz Kleiner unter 
den Größeren zu-
rechtfi nden. In der 

Fußballsprache: Erfolgreiches Pressing 
gegen die Profi s! 

Der „Dorfclub“ – sorry, liebe Stadt Pas-
sau, auf der Straße von der Donau hi-
nauf zum Gelände verdeutlicht nichts 
städtischen Charakter – kann auf eine 
engagierte Nachwuchsarbeit bauen. 
16 Mannschaften stehen im Spielbe-
trieb, die Jugend- und Schülermann-
schaften überwiegend in hohen Spiel-
klassen. 900 bis 950 Zuschauer sehen 
ein Heimspiel der 1. Mannschaft, das ist 
schon mal ein Wert, der in Regionalliga 
zu den besseren zählt.  

Wer in seinem Leben auch nur halb-
wegs geradeaus gekickt hat, begeis-
tert sich noch Jahrzehnte danach 
am unvergleichlichen Duft eines 
frisch gemähten Fußballfeldes. 

Die Wirkung ist über alle Spiel-
klassen gleich, sie steigert 
Lust auf die schönste Neben-
sache der Welt. Absoluter 
Primus in der Region ist der 
SV Schalding-Heining (SVS), die 
1. Mannschaft spielt in der Regio-

Diese vierte Liga rückte mit dem 
grandiosen Erfolg des 1. FC Saar-
brücken im DFB-Pokal aktuell in 
den Blick. Auch Schalding erreich-

FUSSBALL IN DER REGION
IST NOCH AMATEURSPORT

„500 Meter Luftlinie von hier“, er-
zählt Pillmeier beim Tribünenge-
spräch, ist er aufgewachsen. Mit 
fünf oder sechs Jahren kam er zum 
Verein. Erlebte und ermöglichte 
auch durch sein Spiel den Weg von 
der Landesliga bis in die Regional-
liga. Er spielte beim FC Passau, 
auch bei Wacker Burghausen II.
 Es bleibt noch Amateursport, Pill-

meier muss als Selbständiger schon 
mal nach dem Training wieder zu-

rück in den Betrieb. 

Wir berichten nicht über einen Einzel-
nen, und wir (ver-)urteilen schon gleich 

Die Klasse der Viertklassigkeit beim SV Schalding

Sehen Sie auch: 
Spielerportrait des SVS-
Spielers Michael Pillmeier 

passau.niederbayerntv.de
/mediathek
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Regionaliga-Fußball beim
SV Schalding-Heining.

„Ohne Ehrenamtliche
wäre Regionalliga 

nicht möglich.“
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Heimat ist nämlich nicht 
zuletzt Fußball. 

 — Georg Hausmann
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Der Schneckenberg war vielleicht 
einmal eine Bastion. Das hat der Hü-
gel in Passauer Stadtteil Grubweg 
mit anderen Fußball-Kultstätten ge-
meinsam. 

Ob der Betzenberg in Kaiserslautern 
oder Giesings Höhen, wo das Grün-
walder Stadion von ruhmreichen Zei-
ten träumt, die Gastmannschaften 
erstarren nicht mehr. Warum auch! 
Der VfB Grubweg lässt auf dem 
Schneckenberg jedoch ein regelrech-
tes Märchen wahr werden. Das Areal 
ist die Heimat des Vereins, eine Hei-
mat mit Zukunft für derzeit rund 1.100 
Mitglieder. 

1954 AUS FUSION VON
ZWEI CLUBS ENTSTANDEN   

Fußball ist nicht alles, auch beim VfB 
nicht. Turnen, Gymnastik und Yoga 
sind feste Größen im Verein. Deshalb 
zuerst mal der Reihe nach. Die ehr-
würdige schmale Aschenbahn, die 
sich abgenutzt um den Hauptplatz 
rundet, hat schon bessere Zeiten ge-
sehen. Das gilt für Gebäude und das 
gesamte Umfeld des Vereins, der 1954 
durch die Fusion von zwei Clubs ent-
standen ist. 

Die Fußballer des VfB spielten schon 
mal in der Bezirksoberliga. Derzeit 
reicht es nur für die A-Klasse. Das 
große Ziel, so 1. Vorsitzender Markus 
Rohmann bei der Aufzeichnung des 
Vereinsporträts gegenüber dem Team 
von NIEDERBAYERN TV, lautet „mit der 
1. Mannschaft wieder mal aufzustei-
gen“. Werfen wir an dieser Stelle den 
Begriff  „ein Traum“ ein. 

Dabei müssen durchaus Fußballer-
Gene rund um den Schneckenberg 
fl irren. Der spätere Bundesligaspieler 
Herbert Waas, Geburtsjahrgang 1983, 
lernte dort das Kicken. Mit 17 zog es 
das große Talent zum TSV 1860 Mün-
chen in die 2. Bundesliga, von dort 
weiter in die Erstklassigkeit zu Bayer 
Leverkusen. Er ge-
wann den UEFA-
Pokal und er reifte 
zum Nationalspie-
ler. Der Stürmer 
aus Passau erziel-
te in der höchsten deutschen Spiel-
klasse 74 Tore in 247 Spielen. In der 
Nationalmannschaft brachte er es auf 
elf Spiele. 

Geblieben ist in Fußball-Deutschland 
die Erinnerung an ein Ausnahme-

talent, das nach Verletzungen und 
Formschwankungen dennoch nie den 
ganz großen Durchbruch schaff te. 
Nach mehreren Stationen im In- und 
Ausland beendete Herbert Waas sei-
ne fußballerische Laufbahn. Als Aus-
bildungsvergütung erhielt der VfB 
Grubweg für den Ausnahmefußballer, 
bei denen es auch in diesen Zeiten 
schon ums große Geld ging, nach den 
Regularien des DFB 50.000 Mark. 

WEITSICHTIGER VORSTAND
GAB DAS GELD NICHT AUS  

Reichtum war es nicht, aber eben 
mehr als nichts, wie man gerne über 
einen unerwarteten Gewinn sagt. Ein 
kleines Märchen für einen Verein, der 

nach Angaben des 
Vorsitzenden heu-
te noch mit einem 
Gesamtbudget von 
60.000 bis 70.000 
Euro durch das 

Jahr kommen muss. Es waren weit-
sichtige Verantwortliche im Verein, 
denn das Geld wurde über viele Jahre 
nicht angefasst. 

Aber jetzt greift das Waas-Märchen. 
Denn mit einem Teil der Summe habe 

der Verein in erster Linie das Schank-
recht, das auf dem benachbarten 
Gasthof und langjährigen Vereinslokal 
Firmiangrund lag, 
abgelöst, erzählt 
Markus Rohmann 
voller Stolz. Klar, in 
jedem Verein sit-
zen Durstige, dort 
wird gefeiert und nicht zuletzt die Zu-
schauer wollen nach dem Spiel noch 
bei einem Bierchen zusammensitzen. 
Der Überschuss aus dem Getränke-
verkauf und die sogenannte Rück-
vergütung, eine Art nachträglicher 
Rabatt, die sich jeder gastronomische 
Betrieb bei der Brauerei adäquat zur 
Höhe des Getränkevolumens am Jah-
resende sichert, hilft bei der Finanzie-
rung des Sportbetriebs.  

VORSITZENDER HAT NIE 
SELBST FUSSBALL GESPIELT  

Zum Glück fehlt ein modernes Vereins-
heim auf dem Schneckenberg. Der Bau, 
der neben der Gastronomie auch Platz 

für einen kleinen Turnraum und einen 
Kraftraum hat, steht vor der Fertigstel-
lung. „Das wird das Wohnzimmer des 

Vereins“, so der 
Vorsitzende. Gro-
ße Glasfl ächen er-
möglichen den di-
rekten Blick auf das 
Hauptfeld und den 

benachbarten Kunstrasenplatz, der 
auch für andere Vereine und Mann-
schaften beste Trainings- und Wett-
kampfmöglichkeiten garantiert. Früher 
lag dort ein Sandplatz, „ein Kräutergar-
ten“, erinnert sich Markus Rohmann.  

17 JUGENDMANNSCHAFTEN
AUF DEM „TERMITENHÜGEL“ 

Geschick und Weitblick der Verant-
wortlichen und der Mitglieder schaf-
fen Zukunft. Das eigene Schankrecht 
ist eine wirtschaftliche Grundlage. Der 
1. Vorsitzende, Markus Rohmann, hat 
nie selbst Fußball gespielt, er kommt 
aus der Versicherungsbranche und 
muss da und dort rechnen können. 

Vereinsarbeit bedeutet aber vor allem 
Werteverständnis und sie zu leben: 
„Wir haben eine riesige soziale Ver-
antwortung.“ 

Geld im Sport – „ab gewisser Leis-
tungsstufe wird das automatisch ein 
Thema“, weiß man auch beim VfB 
Grubweg-Passau. Auf dem Schne-
ckenberg derzeit nicht. Der Verein 
baut vielmehr auf seine engagierten 
Mitglieder. Denn nach Aussage von 
Markus Rohmann gleicht das Areal 
donnerstags und freitags, wenn bis zu 
17 Jugendmannschaften trainieren, ei-
nem regelrechten Termitenhügel. Das 
ist Heimat. 

— Georg Hausmann

Sehen Sie auch: 
Porträt VfB Grubweg-Passau 

passau.niederbayerntv.de
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Ein Märchen 
UM HERBERT WAAS
VfB Grubweg-Passau investiert in Heimat und Zukunft

Verständnis im Verein:
„Wir haben eine riesige
soziale Verantwortung.“
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Um den Schneckenberg
scheinen doch gute

Fußballer-Gene zu fl irren.

Schwitzen wie ein Weltmeister – in Geinberg! 
• 11 Themensaunen & Dampfbäder

• 1.200 m2 mit wunderschöner Gartenlandschaft und Sandstrand

• BELIZE - das sonnige Saunabistro

• Saunaerlebnis mit neuen Wedeltechniken, Dufterlebnissen und Ritualen

• Schöne und vielfältige Liegenbereiche

Mo - Fr.: € 11,00 | Sa, So, Ftg.: € 13,00 (Erwachsene ab 16 Jahre) 
Aufpreis zum Thermeneintritt, Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt in die Sauna. 

TBG Thermenzentrum Geinberg BetriebsgmbH
www.therme-geinberg.at

365 TAGE KARIBIK
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Arbeiten bei TÜV SÜD
„Man muss motivieren können!“

Die 
Prüforganisation 
TÜV SÜD bietet 
spannende und 
abwechslungsreiche 
Tätigkeitsfelder für 
unterschiedliche 
Qualifi kationen an.

Bei Bedarf ist der Schadengutachter schnell beim Kunden vor Ort 
– TÜV SÜD hat ein breit aufgestelltes Team in Niederbayern. 
In der Region Freyung-Grafenau ist Matthias Eder ein gefragter Partner.

Unter der Oberfl äche: Die Prüfung des Lacks
auf mögliche Vorschäden ist wichtig.

Wenn jemand wieder Bremse mit Gas verwechselt, ist 
der TÜV SÜD der unabhängige Partner im Schadensfall.
Als öff entlich bestellter und vereidigter Kfz-Sachverstän-
diger hat Matthias Eder alles erreicht, was in seinem Be-
ruf möglich ist. In seine Führungsrolle ist der 38-jährige 
Maschinenbauer aus Waldkirchen über die Jahre hinein-
gewachsen – mit gesunder Zielstrebigkeit und Fleiß.

Matthias Eder ist bei TÜV SÜD Verantwortlicher für Scha-
dengutachten in Südbayern. In dieser Position ist er An-
sprechpartner und fachlich Vorgesetzter für 140 TÜV SÜD-
Sachverständige im gesamten südbayerischen Raum. Trotz 
Führungsverantwortung ist der öff entlich bestellte und ver-
eidigte Kfz-Sachverständige auch selbst häufi g unterwegs 
bei Kunden, vor allem Autohäusern und Werkstätten in der 
Region Freyung-Grafenau. Die wissen, was sie an „ihrem“ 
Schadengutachter haben, der bei Bedarf schnell vor Ort 
ist und Fahrzeuge mit Unfallschaden unter die Lupe nimmt. 
„Die Kunden schätzen vor allem die schnelle Abwicklung 
der Schäden“, erklärt Eder, der mit seinem Tablet um das 
Auto geht und die Beschädigungen direkt digital erfasst. 
Eine erste Kostenkalkulation auf Basis von Audatex-Scha-
denwerten kann so schon quasi vor Ort abgegeben wer-
den. Die Aufzeichnungen inklusive Fotodokumentation sind 
später die wichtigste Grundlage des ausführlichen Scha-
dengutachtens, das der Sachverständige innerhalb von 
zwei, drei Tagen erstellt. TÜV SÜD ist in der Branche als 
neutrale Instanz im Schadengeschäft geschätzt. „Wir sor-
gen dafür, dass Kunden im Falle eines Haftpfl ichtschadens 
das bekommen, was ihnen laut BGH-Rechtsprechung zu-
steht“, erklärt Eder.

HOHE INTERNE STANDARDS
„Der Beruf des Kfz-Sachverständigen im nichtamtlichen 
Bereich ist nicht geschützt, daher haben wir bei TÜV SÜD 
eigene strenge Vorgaben für die Qualität der Ausbildung“, 

weiß Eder. Kfz-Sachverständige im Schadenmanagement 
begutachten verunfallte Autos und erstellen Schadengut-
achten, die von Versicherern oder bei entsprechender 
Befugnis des Sachverständigen sogar vor Gericht Ver-
wendung fi nden. „Davon zu unterscheiden ist der gesamte 
amtliche Bereich, in dem amtlich anerkannte Sachverstän-
dige und Prüfi ngenieure die Hauptuntersuchung abnehmen 
oder bauliche Änderungen an Fahrzeugen dokumentieren. 
Dabei handelt es sich um eine hoheitliche Aufgabe, mit der 
die Prüforganisation vom Bundesland betraut ist“, erläutert 
Eder. Matthias Eder hat im Bereich Schadengutachten mitt-
lerweile die höchste Stufe berufl icher Qualifi kation erreicht: 
Er ist seit 2014 öff entlich bestellter und vereidigter Sachver-
ständiger und darf in diese Rolle auch Gutachten erstel-
len, die als Beweismittel vor Gericht dienen. Dass an solche 
Gutachten ganz besondere Anforderungen gestellt wer-
den, versteht sich von selbst. Dazu musste Eder eine drei-
teilige anspruchsvolle Prüfung vor einem Prüfungskomitee 
aus Juristen und Sachverständigen der IHK Niederbayern 
absolvieren. Bereits 2012 hatte Eder das anerkannte Zerti-
fi kat der IfS erworben. Die IfS GmbH für Sachverständige 
in Köln hat sich die Zertifi zierung und Überwachung von 
Sachverständigen auf die Fahne geschrieben, die nach ein-
heitlichen Kriterien entsprechend der internationalen Norm 
DIN EN ISO/IEC 17024 erfolgt. 

WEITERBILDUNG ZAHLT SICH AUS
Voraussetzung zum Erwerb des Zertifi kats ist unter ande-
rem eine mehrjährige Berufserfahrung in der Schaden-
begutachtung. Die brachte Eder aus seiner langjährigen 
Tätigkeit bei TÜV SÜD bereits mit. Nach seinem Maschinen-
baustudium an der Technischen Hochschule Deggendorf 
absolvierte Eder bei TÜV SÜD in Passau die Ausbildung zum 
Schadengutachter und parallel die Ausbildung zum Prüfi n-
genieur. Nach nur einem Jahr hatte er beide Ausbildungen
erfolgreich absolviert und war dann zunächst vor allem in 
der Technischen Prüfstelle in Freyung tätig. Bereits nach 

WERTSCHÄTZUNG IST WICHTIG
Eine Karriere bei TÜV SÜD anzustreben – diese Entschei-
dung hat Eder nie bereut. Im Vergleich zu anderen Prüf-
organisationen, wo er als Praktikant und Diplomand hin-
einschnuppern konnte, sei der Teamgedanke bei TÜV SÜD 
besonders ausgeprägt.

„Hier wird nicht mit Ellenbogen gearbeitet. 
Mitarbeiter werden nach ihren Leistungen bewertet, 
und im Rahmen von Mitarbeitergesprächen erhält 
man regelmäßig ein Feedback vom Vorgesetzten. 
Diese Wertschätzung ist enorm wichtig für die eigene 
Motivation“, ist Eder überzeugt.

Hier hat er von seinen eigenen Vorgesetzten bei TÜV SÜD 
stets lernen können. „Ich hatte immer sehr gute Führungs-
kräfte mit Vorbildcharakter.“ Das sei wichtig gewesen. An 
einen Zwischenfall erinnert er sich noch heute: Einmal hat 
er bei einem Bus die Hebepunkte falsch eingeschätzt und 
einen Schaden von einigen Tausend Euro verursacht. Das 
musste er dem Kunden und dem Chef beichten. „Dass der 
trotz des Fehlers ruhig geblieben ist und mich motiviert hat, 
professionell weiterzumachen, rechne ich ihm hoch an“, be-
kennt Eder. Diese Erfahrungen weiterzugeben und neben 
dem technischen Fachwissen auch noch als Mensch Vorbild 
zu sein, das motiviert Matthias Eder jeden Tag aufs Neue. 

Dietmar Winklerzwei Jahren nahm er sich das nächste Ziel vor und ab-
solvierte berufsbegleitend ein internes Führungskräftetrai-
ning, das blockweise über eineinhalb Jahre ging. Das hat 
sich als Karriereturbo schnell ausgezahlt, denn bereits 2011 
wurde Eder zum Fachverantwortlichen für Schadengut-
achten ernannt und war trotz seiner jungen Jahre fachlich 
für 20 Mitarbeiter zuständig – inklusive Umsatz- und Markt-
verantwortung. Wie wichtig das Thema Motivation in dem 
Geschäft ist, wurde Eder schnell bewusst. „Wir haben den 
Umsatz innerhalb kurzer Zeit deutlich gesteigert und hatten 
traumhafte Zuwächse im Neukundengeschäft“, erinnert 
sich Eder an die Zeit als junge Führungskraft.

UNFALL - WAS NUN?
Kennen Sie Ihre Rechte im Schadensfall?

Sie haben ohne
Vorbehalt das Recht im
Haftpfl ichtfall, einen
eigenen Gutachter zu
bestimmen, der Ihren
Schadenersatzanspruch
ermittelt.
Ohne Kosten für Sie.

Der Geschädigte hat
Anspruch auf eine
Reparatur in der
Fachwerkstatt seines
Vertrauens zu den dort
geltenden Lohnkosten.

Waff engleichheit:
Im Haftpfl ichtfall steht
es dem Geschädigten
frei, die Regulierung
seines Schadens einem
Rechtsanwalt zu
übergeben. Die Kosten
für den Rechtsanwalt
trägt die
Haftpfl ichtversicherung
des Unfallverursachers.Nicht nur im Schadensfall hilft Ihnen TÜV SÜD weiter. Auch Oldtimer 

und Youngtimer werden von den Gutachtern bewertet.

AN Z E I G E AN Z E I G E
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Power und Unterstützung  
für Ihre Gesundheit.

medi Performance Collection

Standort Passau
Kleine Klingergasse 10
94032 Passau
+49 (0) 851 93143-0

Standort Grafenau
Schwarzmaierstraße 10
94481 Grafenau
+49 (0) 8552 671

www.sanitaetshaus-fuerst@t-online.de
www.sanitaetshaus-fuerst.de

„Was sich reimt, das stimmt“, erklärte 
schon der Pumuckl. In diesem Fall gibt 
es keinen Grund zu widersprechen. 

Wer seinen berufl ichen Weg beim 
regionalen Fernsehen in der eigenen 
Heimat beginnt, muss beileibe kein 
Kobold sein. Aufgewecktheit und Um-
triebigkeit des quirligen Hausgeistes 
können jedoch nicht schaden. Paul 
Klinzing aus Künzing hat bei NIEDER-
BAYERN TV den Weg in einen un-
gemein abwechslungsreichen Beruf 
angetreten und steht jetzt mitten in 
seinem Volontariat. 

Im Herzen hat es der 23-Jährige mit 
Musik, im wörtlichen Sinn ebenso wie 
im übertragenen. Der Paul, wie wir im 
Sender sagen, singt leidenschaftlich 
gern, er liebt die Bühne. „Highlights aus 
Film und Musical“ zum Beispiel, obwohl 
er keine Noten lesen kann und will und 
auch kein Instrument spielt. 

Das ist die eine Seite von Paul Klinzing. 
Eine andere zeigt ihn bei NIEDERBAY-
ERN TV als vielseitigen, engagierten 
und talentierten Reporter. Nach der 
Fachoberschule in Passau schloss er 
erfolgreich nach sechs Semestern sein 

Studium an einer privaten Hochschu-
le für TV- und Radiojournalismus mit 
Moderation in Dortmund ab. „Ich habe 
sehr, sehr viel gelernt“, Wissen und Ar-
beitstechniken, die er jetzt im Arbeits-
alltag des Senders mit dem Selbst-
verständnis „Mia san Heimat“ bestens 
einsetzen kann. 

Denken wir über Fußball und darüber 
hinaus, auf den wir später noch kom-
men, dann hat seine auf den Punkt 
gebrachte Erkenntnis doppeltes Ge-
wicht: „Dortmund war nicht mein 
Fall“, so der Volontär. Er wollte wie-
der nach Hause, in die Heimat. Das 
Arbeitsfeld bei NIEDERBAYERN TV 

Berufl iche Perspektiven beim 

regionalen Fernsehen

Da Klinzing 
aus Künzing 
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scheint perfekt auf seine Erwartungen und Bedürf-
nisse zugeschnitten. Schon bei seinem ersten Beitrag 
hatte er nach eigener Aussage das untrügliche Gefühl: 
„Was für eine geile Arbeit!“.

Selbstverständlich interessiert sich die gesamte Fami-
lie, was der Junge im Fernsehen macht: “Wo warst Du 
diesmal?“. Jeder Volontär beim regionalen Fernsehen 
spürt diese Aufmerksamkeit, nicht selten sogar Bewun-
derung. Es ist die Vielfalt des Jobs, wie sie Paul Klinzing 
erlebt, der es ungemein schätzt, seine eigenen Beiträge 
komplett selbst erstellen zu können. Konkret bedeutet 
dies: Filmen, Schneiden, Vertonen. Paul macht eigene 
Geschichten, darf auch schon mal vor die Kamera. 

Weil es gilt „Mia san Heimat“ nicht als Alibi vor sich her-
zutragen, sondern mit totaler Überzeugung zu leben, 
liegt Paul Klinzing in seiner jetzigen Tätigkeit absolut 
richtig. In seiner Freizeit spielt er Fußball, natürlich in sei-
nem Heimatverein FC Künzing. Bei dieser Karriere – wir 
nennen es Hobby – scheint er weitgehend dem Weg 
seines jetzigen Chefs zu folgen, dessen fußballerische 
Perspektive überwiegend Begeisterung war. 

Die wahre Perspektive ist 
schließlich NIEDERBAYERN TV.

— Georg Hausmann



3332

Bestatter-Meisterbetrieb

BESTATTUNGSHAUS
SEIT1966

Dem Leben einen würdigen Abschied geben.

Tag & Nacht: (0851) 9663737
www.trauerhaus-passau.de

Wir sind immer für Sie da,
wenn Sie uns brauchen.
Bestattungsvorsorge | Individuelle Beratung
Meisterbetrieb | 24-Stunden-Erreichbarkeit

m-kasberger_image_105x140_4c.indd 1 16.10.2019 09:12:51

INNs HOLZ Gruber Hotel GmbH

Natur- & Vitalhotel****
und Chaletdorf Böhmerwald
A-4161 Ulrichsberg | Schöneben 10
Tel. +43 7288 70600
info@innsholz.at | www.innsholz.at

Auf einer riesigen Waldlichtung die Seele 
baumeln lassen und frische Energie tanken. 
Neben der Vitaloase mit dem großen beheizten Indoor-
Pool samt Waldblick-Panoramalounge verwöhnt das 
INNs HOLZ Natur- & Vitalhotel**** und Chaletdorf 
Böhmerwald seine Gäste mit dem neuen Naturspa 16+ 
auf besondere Art und Weise. Erwachsene saunieren 
hier auf höchstem Niveau, genießen Paar-Treatments 

RELAXTAGE
3+1 Nächte im INNs HOLZ
Natur- & Vitalhotel**** 

inklusive Verwöhn-Package
 + Erholung im neuen Naturspa16+

sowie in der Vitaloase mit
Indoor-Pool 

 + 4 N. urlauben | 3 N. bezahlen

p. P. ab NUR € 390,–

und entspannen im Holzduft-Ruheraum, der den
Böhmerwald an 365 Tagen des Jahres in den Spa-Bereich 
holt. 
Einerlei ob die Wahl auf ein Doppelzimmer im modernen 
Alpinstyle oder einen luxuriösen Urlaub im eigenen Chalet 
samt zusätzlichem privaten Wellnessbereich fällt – ein 
Urlaub umgeben vom mächtigen Böhmerwald ist immer ein 
beeindruckendes Erlebnis. 

Relaxtage ... wir schenken Ihnen eine Nacht... wir schenken Ihnen eine Nacht
Bis 3.4. sowie von 13.4. bis 1.5.2020.

Jedes Unternehmen und deren Ver-
antwortliche formulieren Wünsche 
und Erwartungen. Das wissen wir. 
Die Beschäftigten sollen die gestell-
ten Aufgaben erfüllen und Erfolg 
erreichen. Das ist Arbeitsalltag! 

Umso besser ist es, wenn man gleich 
beim ersten Kontakt spürt, da macht 
jemand einfach seine Arbeit. Wie ich 
das meine? Ja, er erledigt seinen Job: 
Unaufgeregt, konsequent und kompe-
tent. Ohne Hektik. Kein Selbstdarsteller. 
Er arbeitet äußerst zuverlässig. Das ist 
Joshua Gennari, einer der Chefs vom 
Dienst (CvD) bei NIEDERBAYERN TV. 

Ich weiß, immer diese Fachbegriff e: 
Chef vom Dienst?! Was macht denn 
ein CvD? – Im Grunde ist diese Auf-
gabe vergleichbar einer Souff leuse 
im Theater. Diese Frau, in unserem 
Fall ein Mann, ein Souff leur, liest den 
gesamten Text eines Stückes – und 
„fl üstert“ ein, wenn einer der Darsteller 

Joshua Gennari arbeitet als 

CvD beim Fernsehen

Bildsprache für 
Geschichten

(= Mitarbeiter) bei seinem Text (= Auf-
gabe) einen Hänger hat, möglicher-
weise gar nicht mehr weiß, wie es 
weitergeht. Ideal ist es, wenn Außen-
stehende den Souff leur, konkret den 
CvD beziehungsweise seine Tätigkeit 
gar nicht mitbekommen.

JOURNALISTISCHE AUFGABEN
UND UMGANG MIT KAMERA   

Und damit wieder zu Joshua Gen-
nari. Denn wir wollen schließlich wis-
sen, was sind das für Leute, die bei 
NIEDERBAYERN TV das tägliche Pro-
gramm gestalten. Unser Mann kam 
zum Studium nach Passau: Medien 
und Kommunikation an der Uni. Schon 
im Praktikum war er für das regionale 
Fernsehen tätig. Und er blieb – mit Lei-
denschaft für Film und Filmen. 

Von Anfang an wusste Joshua Gen-
nari: „Ich möchte was mit Kamera 
machen!“. Bei NIEDERBAYERN TV er-

fordert der programmliche Alltag im 
wohlverstandenen Sinn ohnehin „All-
rounder“, die klassische journalistische 
Aufgaben und den gekonnten Um-
gang mit der Kamera jederzeit in Ein-
klang bringen. „Das hat seinen Reiz“, 
jeder Tag ist komplett anders.“ 

Gennari schätzt bei seinem Job den 
engen Kontakt mit den Menschen in 
der Region, wenn er Geschichten mit 
Bildern, seinen Bildern erzählen kann. 
Eine „Bildsprache“ fi nden, sagen die 
Fernsehleute, wenn sie aus einem 
Auftrag ihren ganz individuellen Bei-
trag erstellen. 

„Acht Stunden sind kein Tag“ war in den 1970iger Jah-
ren eine vielbeachtete Fernserie von Rainer Werner 
Fassbinder. Die Thematik ist im Grunde noch immer ak-
tuell, ein Pärchen, das bei einer Zeitung arbeitet, steht 
im Mittelpunkt. Es gibt soziale Brennpunkte, Mietwucher 
und Vorurteile gegen Gastarbeiter. Kommt einem doch 
bekannt vor, es ging nicht um die heile Welt. 

JUNGER VATER
MIT SOHN NEO   

Joshua Gennari lebt und arbeitet wie wir alle auch 
nicht in einer rosa Wolke. Wir streben nach Sinn und 
Erfüllung. Die Aufgabe für das Ziel „Mia san Heimat“ ist 
ein wichtiger Teil davon. Unser CvD ist junger Vater. Neo 
haben die Eltern ihren Sohn getauft, sie verstehen ihn 
als Geschenk. 

Eine Familie wächst, geerdet in der Heimat – bei ihr 
im doppelten Verständnis. Denn Joshua Gennari ist be-
rufsmäßig Niederbayer, er kommt aus einem kleinen 
Dorf in der Oberpfalz. „Ich werde meine Heimat immer 
auf der Zunge tragen“, so sein Bekenntnis, „sie niemals 
aufgeben.“. Denn Heimat hat viele Fenster.

— Georg Hausmann

Hilfestellung und Kontrolle
zählt zu Aufgaben des CvD
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Die Sendung 
beginnt 

ab 18:00 Uhr 
via Kabel und 

Livestream

Fachkompetenz 
verständlich aufbereitet –
Für die Regionen Ost-/ Nordbayern, 
Niederbayern & Oberpfalz, Oberbayern, 
Passau, München und Ingolstadt

Ärzte, Kliniken & Fachärzte

Wirtschaft, Steuer & Recht Tierkliniken & Tierärzte

Architektur, Bauen & Wohnen

ein Projekt der 

Architektur, Bauen & Wohnen

www.expertenratgeber.de

Manuela C. Drossard-Peter
Telefon: 0170 / 4122014

drossard.m@expertenratgeber.de

Ausgabe Kliniken und 
Fachärzte Region Passau 
– Deggendorf erscheint im 
Dezember 2020.
Jetzt informieren und 
noch dabei sein!
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Programmübersicht

ZEIT MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

18:00

Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 

Ndb. Journal

18:15
Wochenrückblick/
Wiederholungen

18:30

Sport in Ndb. 
„Stadt, Land, 

Fluss“ 
Wirtschaft in 

Ndb.
Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

18:45

19:00

Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 
Natürlich Ndb.

19:15

19:30

Sport in Ndb.
„Stadt, Land, 

Fluss“
Wirtschaft in 

Ndb.
Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. Kirche in Bayern

19:45

20:00 Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt

Boarische 
Late Night 

Show

Ndb. Journal

20:15 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional
Wochenrückblick/ 
Wiederholungen:

20:30

Sport in Ndb. 
„Stadt, Land, 

Fluss“ 
Wirtschaft in 

Ndb.
Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

20:45

21:00

Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Natürlich Ndb.

21:15

21:30

Sport in Ndb. 
„Stadt, Land, 

Fluss“ 
Wirtschaft in 

Ndb.
Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Kultur in Ndb. 

21:45

22:00

Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 

Ndb. Journal

22:15
Wochenrückblick/ 
Wiederholungen:

22:30 Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt

Wirtschaft in Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

22:45 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional

23:00

Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal Ndb. Journal
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 
Natürlich Ndb.

23:15

23:30

Sport in Ndb. 
„Stadt, Land, 

Fluss“ 
Wirtschaft in 

Ndb.
Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. Kirche in Bayern

23:45

 – 00:00 Uhr bis 18:00 Uhr WIEDERHOLUNG – 

K
A

B
EL

&

LIVESTREAM

Straubings Wilder Westen,
Sendung vom 6. März 2020

Bücherecke mit 
Helmut Degenhart 

und Tina Bauer,
immer Donnerstags!

Natürlich Niederbayern

Kultur in Niederbayern

Mehr dazu 
in unserer Mediathek:

passau.niederbayerntv.de
/mediathek
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inkl. Almesberger Genusspension
2 Nächte 3+1 Nacht gratis

Fitnesstage Frühlingserwachen

Hotel Almesberger ****s           Gruber Hotel GmbH            Marktplatz 4           A-4160 Aigen-Schlägl           Tel.: +43 (0) 7281 8713            hotel@almesberger.at

www.almesberger.at
www.facebook.com/almesberger

. umfangreiches Frühstücksbuffet mit Bio-Ecke . Wellnessjause von 14.30 bis 16.30 Uhr . ganztägige Vitalecke mit Obst, Tee und Trockenfrüchten .
. 6-gängiges Gourmetdinner od. Themenbuffet . Erholung im 5.000 m2 großen Wellnessparadies . Benutzung des 250 m2 großen Fitnessareals und Personal Coach .

Fo
to

: H
ot

el
 A

lm
es

be
rg

er

ab
€ 373,–
2 Nächte

• BioSun gesunde Bräune 20 min 

• eine Sportmassage 25 min 

• Muskelfunktionstest: Beweglichkeits- und Verkürzungstest, Kraftniveau
• Anamnese: Erfassung/Auswertung von Gewicht, Größe, BMI, Körperfett usw.
• Wirbelsäulencheck/Sichtprüfung: muskuläre Dysbalancen, Skoliose usw.
• individueller Trainingsplan für zuhause, Sport- und Ernährungstipps

WIR SCHENKEN IHNEN EINE NACHT!
Wellnessgenuss trifft Frühlingsgefühle
Buchbar nur von
15. März bis 03. April 2020
13. April bis 01. Mai 2020

Almesberger****s Genusspension – mit Wellnessjause am Nachmittag!

inkl. Behandlungen & Fitness-Specials

ab
€ 345,–
4 Nächte

inkl. Almesberger Genusspension
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Die Sendung 
beginnt 

ab 18:00 Uhr 
via SatellitProgrammübersicht

ZEIT MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

18:00
Ndb. Journal 

(LA)
Ndb. Journal 

(LA)
Ndb. Journal 

(LA)
Ndb. Journal 

(LA)
Ndb. Journal 

(LA)
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 

Ndb. Journal (Ndb.)

18:15
Wochenrückblick/
Wiederholungen

18:30
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Wirtschaft in Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

18:45

19:00
Ndb. Journal 

(DEG)
Ndb. Journal 

(DEG)
Ndb. Journal 

(DEG)
Ndb. Journal 

(DEG)
Ndb. Journal 

(DEG)
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin
Natürlich Ndb.

19:15

19:30

Sport in Ndb.
„Stadt, Land, 

Fluss“ 
Wirtschaft in 

Ndb.
Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. Kirche in Bayern

19:45

20:00 Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt

Boarische
Late Night

Show

Ndb. Journal (Ndb.)

20:15 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional
Wochenrückblick/ 
Wiederholungen:

20:30

Sport in Ndb. 
„Stadt, Land, 

Fluss“ 
Wirtschaft in 

Ndb.
Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

20:45

21:00
Ndb. Journal 

(LA)
Ndb. Journal 

(LA)
Ndb. Journal 

(LA)
Ndb. Journal 

(LA)
Ndb. Journal 

(LA)
Natürlich Ndb.

21:15

21:30
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Kultur in Ndb. 

21:45

22:00
Ndb. Journal 

(DEG)
Ndb. Journal 

(DEG)
Ndb. Journal 

(DEG)
Ndb. Journal 

(DEG)
Ndb. Journal 

(DEG)
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 

Ndb. Journal (Ndb.)

22:15
Wochenrückblick/ 
Wiederholungen:

22:30 Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt Ndb. Kompakt

Wirtschaft in Ndb. „Stadt, Land, Fluss“

22:45 Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional Bayern regional

23:00
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Ndb. Journal 

(PA)
Wochenrückblick/ 

Gehörlosenmagazin 
Natürlich Ndb.

23:15

23:30

Sport in Ndb. 
„Stadt, Land, 

Fluss“ 
Wirtschaft in 

Ndb.
Kultur in Ndb. Natürlich Ndb. Wirtschaft in Ndb. Kirche in Bayern

23:45

 – 00:00 Uhr bis 18:00 Uhr WIEDERHOLUNG – 

SA
TE

LLIT

DAS LEBEN SCHREIBT 
       VIELE GESCHICHTEN

www.klinikum-passau.de

... und mia san dahoam
                  immer für Sie da!

Mia-san-Heimat_210x140mm.indd   1 25.02.2020   13:37:10
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idowa 24
Meine Regionalnachrichten 
aus Niederbayern, Oberbayern 
und der Oberpfalz.

Ab sofort kostenlos
im App Store und 
bei Google Play erhältlich.

Mehr Infos fi nden Sie auf 
www.idowa24.de

ZUM SCHLUSSVORSCHAU

Die nächste Ausgabe 
erscheint im

B
ild

: ©
 s

ir
K

a
le

b

JULI 2020

Köpfe der Heimat 
Auf die Idee einen Frisör aus England zur Bespre-
chung über Inhalte des Magazins „Passau“ einfl ie-
gen zu lassen, wären wir nie gekommen. Wir lieben 
Fußball, aber es ist dekadent, was sich überbezahlte 
Kicker gegen off enkundige Langeweile für ihre Haa-
re leisten mögen. Dabei geraten wir uns bei NIEDER-
BAYERN TV im sprichwörtlichen Sinne durchaus auch 
in die Haare im Ringen um die richtigen Themen und 
Geschichten. Wir einigen uns am Ende immer. 

Viele Köpfe ergeben jedenfalls viele Wünsche. Wo 
Menschen mit Herz arbeiten, entstehen neue Bezie-
hungen. Bestehende verfestigen sich. Diese Ausgabe 
des Magazins „PASSAU“ hat deshalb an Umfang 
gewonnen. Sie erhalten noch mehr Auswahl und 
Hintergründe zu unserer Fernseharbeit für und über 
die Region. 

Wie jeder Verantwortlicher eines Unternehmens 
freue ich mich, wenn sich ein Projekt entwickelt 
und Früchte trägt. Die Nachrichten, Beiträge und 
Features, die wir im täglichen Fernsehprogramm für 
Sie erstellen, sind Ergebnis eines vielköpfi gen En-
gagements. Egal, ob Sie uns im linearen Programm 
empfangen oder sich in unserer wachsenden Me-
diathek umschauen. Dieses Printmagazin können 
Sie auch mal weglegen, später weiterblättern. Oder 
jemand anderen mit einer Leseempfehlung in die 
Hand drücken. 

Alles hat seinen Ursprung in den Köpfen bei 
NIEDERBAYERN TV. „Mia san Heimat“. 

Wir vertrauen ausschließlich niederbayerischen 
Frisören. 

Thomas Eckl
Geschäftsführer
NIEDERBAYERN TV Passau

Lieblingsgutschein 
selbst gestalten 

und direkt zu 
Hause ausdrucken.

GESCHENK-IDEEN
www.shop.rottal-terme.de

Rottal Terme | Prof.-Drexel-Straße 25 | 84364 Bad Birnbach | Telefon +49 8563 2900  | www.rottal-terme.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Therapiebad:
Täglich von 8 - 18 Uhr

Vitarium® mit 
Thermen- und Saunawelt:
Täglich von 9 - 21 Uhr

ROTTAL TERME BAD BIRNBACH
RUNDUM WOHLFÜHLEN INMITTEN DER NATUR
Zwischen Donau, Rott und Inn liegt die einzigartige Rottal Terme Bad Birnbach, die 
für ihr hochwertiges Angebot an Wellness- und Gesundheitsleistungen ebenso be-
kannt ist, wie für ihre entspannte Atmosphäre und die weitläufigen Außenanlagen 
mit dem malerischen Garten der Sinne. In über 30 wohlig warmen Thermalwasser-
becken mit vielfältigen Attraktionen genießen Sie in zahlreichen Innen- und Außen-
becken bei einer Badetemperatur von 26 bis 40 Grad Celsius das ganze Jahr über 
Gesundheit und Erholung pur.

„A STÜCKERL HEILE WELT“ - EINGEBETTET IN EINE TRAUMHAFTE LANDSCHAFT

Entdecken Sie in der Thermen- und Saunawelt des Vitariums® Europas längsten 
Thermenbach, die erlebnisreiche Regensauna, die gesunde Salzwasser-Lagune, 
die exklusive Zirbensauna und vieles mehr. Individuelle Ruheoasen laden Sie 
darüber hinaus zum erholsamen Verweilen ein.  In 13 exklusiven Saunen und 
Dampfbädern werden Sie in der als Premiumsauna ausgezeichneten Sauna-
landschaft auf höchstem Niveau verwöhnt. 

NEU: Genießen Sie eine neue Dimension der Erholung und erleben Sie unsere 
modernisierten Dampfoasen.
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